— 


Grades den i 1 
und Tübingen eingeführt. 


Pofener 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten % z, in den Aus 
gabeſtellen 6,25 zì, Poſtbezug (Polen n. Danzig) 5,40 z> Ausland 8 Nm 
einjchl. Poſigebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit iduſtr. Beilage 0,40 2 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpallne Millimeterzeil 
17 gr. m Textteil die diergeſpaltene Millimeterzetle 7b gr 
Ausland 100 %% Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeits niederlegung beſteh fein An- 
ſwruch auf Nachlieferung der Zettung oder Rückzahlung des Bezugs preiſes. 


Sonderplaß 50% mehr. 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


bo. Jahrgang 


Noch einmal Sejmeinberufung. 


Warſchau, 1. Zali. Der Nationale Klub hat 
in ſeiner Montagsſitzung nach längerer Ausſprache 
über die Lage im Lande einſtimmig beſchloſſen, 
die Einberufung einer außerordentlichen Sejm- 
und Senatsſitzung zu verlangen. 

lin 


Neuwahlen? 


Warſchau, 1. Juli. In politiſchen Kreiſen gilt 
durch den Krakauer Kongreß des „Zenttolew“ die 
politiſche Saiſon noch nicht „Is beendet. 
Man kann noch nicht ſagen, daß die politiſchen 

erien zu ihrem Rechte gekommen wären. Im 
-aufe dieſer Woche werden noch politiſche 

eratungern und Verſammlungen abge- 
halten. Für Mittwoch it eine Sitzung des „Zen⸗ 
trolew“ vorgeſehen. Veratungsgegenſtand 
E. die Einbringung eines neuen Anttages auf 

inberufun einer außerordent⸗ 
lichen Seim feſſion. In Kreijen der Ga- 
nierten hört man dauernd von einer angeblich 
nahe bevorſtehenden Auflöſung des Sejm und der 
Ausſchreibung von Neuwahlen. Wie ver⸗ 
lautet, foll die Sanierung bereits Männer be- 
ſtimmt haben, die eine ellen au Arbeit 
in den einzelnen Landesteilen aufnehren follen. 
Offenbar haben die Inſpektionsteiſen Dr. Swi⸗ 
aljfisn A 
p- AA Sr verſuchen kann Für Oft- 
9 iſt dem Vernehmen nach der frühere 
Redakteur der „Gazeta Polſfa“, Cberſt Koc, zum 
zer Almine: des Negierungsblods auserſehen 
worden. In derſelben Eigenſchaft ſoll im Wilnaer 
Lande Herr Holowks ſeine Tätigkeit auf⸗ 
nehmen. Im eren damit iſt das Ge⸗ 
rücht verbreitet, daß Herr Holowko dem- 
nächſt als Chef der Oſtabteilung im Außen: 
miniſterium zurücktreten ſoll. Als Nach⸗ 
folger wird der Geſandte in Riga, der frühere 
Chef des Preſſebüros im Außenminiſterium, 
Libicki, genannt. 


Die Bolſchaft des 
Nürnberger Kirchenlages 


Nürnberg, 1. Juli. (R.) Der deutſche 
evangeliſche te hat unter dem 
Eindruck der Feier der Augsburger Konfeſſion 


erlaſſen, 


Verantwo 
den Willen i 
künden, in der die Kraft der Erlöſung und Er⸗ 


neuerun liegt 
Sie Pai auch eine wel tu mf 
au J pannende 
Aufgabe, die iber die Grenzen der einzelnen 


fubbetatungen ey Kirchlichteit auf. Die 


lr ſoziale den Berichten der Ausſchüſſe 
F Fe wurde eine Entſchließung an⸗ 


eitslofig kel sroble 3 
ſeeliſche und und die mit ihr verknüpfte 
Ket ie oiie Sot hinweiſt. Im Hindi 
Kirchentag mit allem Er ae forderte der 
lichen Stellen im Nei 405 von den verantwort- 
ur Belebung dieſer sK ind in den Ländern, daß 
ſcha ung von Arbeit insbeſondere zur Be⸗ 
werde. — In einer Enbſchließu ee 
frage gibt der Kirchentag Bung tr Schul⸗ 
Enttau dung darüber Ausdrud, da Aue enden 
eſetzliche Regelung der ſchulrechtlichen ages 
Ber nicht gelungen ſei und ordert ange, 
ſichts der immer unerkräglicher werdenden Shul- 
vergältmille ortſetzung der Bemühungen 
um eine fo gi Eng. Ebenſo trat der 
Kirchentag für die Einführung des Religions- 


fa in den Berufsſchulen 1 
räſident ſchloß die Beratungen mit einem 
frih fab Kürn berg umar oait 
geliſchen Gemeinden Bayerns. womit der 
dritte deutſche evangeliſche Kirchentag fein Ende 
nahm. 5 
Die drei deutſchen Schweizer Fakultäten Baſel, 


ern und Zürich haben ſtatt des Lic. theol. 
Bern r. theol.⸗Grad wie Heidelberg, Jena 


In Kattowitz wurde ein Denkmal für den 
berühmten polniſchen Komponiſten Moniufzko 


eingeweiht, das der polniſche Sängerverband er- 
ER richt hat. 


et 


nicht klar genug gezeigt, ob man]. 


„Bürgermeiſter Dr. Qut 


Mittwoch, den 


„Die Welt der Frau“ 


6105, 6275. — 


2. Juli 1930 


Zur Rheinlandräumung. 


Berlin, 1. Juli. (R.) Der Reichspoſtminiſter 
hat aus Anlaß der Räumung des beſetzten Gebie⸗ 
tes den beteiligten Beamten, Angeſtellten und 
Arbeitern der deutſchen Reichspoſt Dank und 
Anerkennung für ihr pflichttreues opferfreudiges 
Verhalten in der Beſetzungszeit zum Ausdruck 
bringen laſſen. 


Begeiſterter . der Schupo 
in Mainz. 


Mainz, 1. Juli. (R.) Nachdem die letzten fran- 
öſiſchen Truppen mittags die Stadt verlaſſen 
atten, entfaltete ſich in den Nachmittagsſtunden 
in den Straßen ein feſtliches Leben und 
Treiben. Die Häuſer wurden mit Fahnen 
geſchmückt, und über der Stadt erſchienen Flie⸗ 
get von den benachbarten Flugplätzen. Bei 
ſchönſtem Sonnenſchein zog um 5 Uhr mit klin⸗ 
gendem Spiel die Schupo über die Rheinbrücke 
nach Mainz und e von nicht endenwol⸗ 
Das 5 ufen begrüßt, durch die Hauptſtraßen 
r Stadt. 


Aſſociated Preß zur Rheinland- 
rän mung. 


London. 1. Juli. (R.) Aſſociated Preß ver⸗ 
breitet einen er ae n und ſehr freundlich 
gehaltenen Bericht über das Ende der Rhein⸗ 
landbeſetzung, der mit folgenden Worten 
28 „Die Sende koſtete Deutſchluand mehr 
als 6% Milliarden Goldmark, abgegeſen von den 
indirekten Unkoſten und Laſten; ja, ſie koſtete faſt 
das Rheinland ſelbſt, denn 1919 begann unter 
dem Kampfruf: „Freiheit für das Rheinland!“ 
eine Separatiſtenbewegung. 

Heute ertönt der gle Ruf, aber dies z 
deutet er die endgülti * ung von 1 inas 
zöſiſchen Truppen, während er ſich damals auf die 
Losreißung vom Reich bezog. Unerledigt bleiben 
noch die beiden Probleme des Saargebietes und 
der Oſtgrenzen, beſonders bezüglich Polens.“ 


Kundgebung der heſſiſchen 
Regierung zur Rheinlandbefreiung. 


Berlin, 1. Juli. (R.) Aus Darmſtadt 
wird gemeldet: Die heſſiſche Regierung hat an⸗ 
läßlich der Befreiung des Rheinlandes eine Bot⸗ 
ſchaft an das heſſiſche Volk gerichtet, in der ſie den 
deutſchen Männern und Frauen am Rhein Gruß 
und Glückwunſch entbieket. „Die unbeirrbare 
Liebe der rheiniſchen Bevölkerung zu Volk und 
Land und ihre ausdauernde Opferbereitſchaft“ — 
heißt es dann in der Botſchaft u. a. — „gaben 
weitblickenden Staatsmännern der deutſchen 
Politik die Grundlage für eine Politit, die den 
heutigen Tag der Befreiung von fremder Be: 
ſatzung herbeigeführt hat. Das Land Heſſen be⸗ 

rüßt die Stunde der Befreiung mit beſonderer 

reude und a Die Beſetzung hatte 
10 verhängnisvoll auf die wirtſchaftlichen und 
inanziellen Kräfte Heſſens ausgewirkt. Jetzt 
kann der Wiederaufbau mit friſchen und freien 
Kräften in Angriff genommen werden. Trotz der 
ſchweren wirtſchaftlichen Not der Gegenwart muß 
es gelingen, die tiefen Wunden E heilen, die die 
Beſatzungszeit geſchlagen hat. Die heſſiſche Hei- 
mat, das ganze deutſche Vaterland mögen in 
friedlicher Entwicklung wieder aufiteigen. 

Uns und unſeren Nachfahren möge als heiliges 
Vermächtnis des Ringens um den Rhein Einig⸗ 
keit und Freiheit für immer erhalten bleiben!“ 


Die Befreiungsfeier in Kehl. 


Berlin, 1. Juli. (R.) In ſchlichter und wür⸗ 
diger Weiſe feierte die Stadt Ke hl die Befreiung 
Ei fremder Beſatzung. Als um 12 Uhr die 

N Kirchen läuteten, bewegten ſich z wei 
Fackelzüge zum Rathausplatz, wo ſich bereits 
eine dichtgedrängte Menge eingefunden hatte. 

l i mer hielt ei . 
ſprache, in der er in großen Se die erelg⸗ 
niſſe nach dem Einzuge der Franzoſen ſchilderte. 
Nach einem Dank an die Reichsregierung für die 
gewährte Hilfe ſchloß der Redner mit einem Hoch 
auf das deutſche Vaterland. Nach dieſer An⸗ 
ſprache zog unter Vorantritt der Karlsruher Poli- 
zeikapelle die neue Staatspolizei in Kehl ein, die 
von Landrat Schi ndele und Bürgermeiſter 
Dr. Luthmer herzlich begrüßt wurde. Bei der 
ſich anſchließenden Feier in der Stadthalle konnte 
Bürgermeiſter Dr. Luthmer eine außerordent⸗ 
lich große Anzahl von Tele, rammen und Glück⸗ 
wünſchen aus ganz Deutſchländ verleſen. 

An den Reichspräſidenten, an den Reichskanz⸗ 
ler Dr. Brüning und an die badiſche Staatsregie⸗ 
rung wurden Danktelegramme abgeſandt. 


Engliſche Blätter zur Befreiung 


des Rheinlandes. 


London, 1. Juli. (R.) Die Blätter berichten 
ausführlich über die letzten Stunden vor der 
Rheinlandräumung und über die darauffolgen⸗ 
den Freudenkundgebungen in den rheiniſchen 
Städten. „Daily Mirror“ ſagt in einem Leit⸗ 
artikel: „Die formelle Beendigung des Kriegs⸗ 
zuſtandes tg zwölfjähriger Beſetzung darf auch 
von ganz Europa begrüßt werden, einem 
Europa, das noch immer unter den Nachwirkungen 
des Krieges leidet.“ 

In einem Leitartikel über „Rheinland und 
Saar“ jagen „Times“: „Zum erſten Mal in der 
Nachkriegszeit kommen die 
Karan in den Genuß der Rechtsordnung 
der republitaniſchen Pece een Weimar. So: 
mit ijt das große Ziel der „Erfüllungspolitik“ Dr. 
Streſemanns erreicht, und die Deutſchen tun recht 
daran, einer mutigen Staatskunſt gerade in die⸗ 
ſem Augenblick zu huldigen. Die Freudenkund⸗ 
gebungen in den befteiten Gebieten werden 
ihren Höhepunkt erreichen, wenn Reichspräfident 
v. Hindenburg im Laufe dieſes Monats 
eine offizielle Rundfahrt unternehmen wird. Der 

eſuch des greiſen Feldmarſchalls in dem Gebiet, 
das er nicht betreten hat, ſo lange ſich noch ein 
fun ener Beamter oder Soldat darin be⸗ 
fand, wird die völlige Rückkehr Deutſch⸗ 


Nation unter den Großmächten der Welt bezeich⸗ 
nen. Streſemanns Nachfolger Dr. Curtius 
etinnerte den Reichstag anang: daran, daß das 
Saargebiet noch immer einem Regime unterſteht, 
das der deutſchen Induſtrie die Verfügung über 
ihre Bodenſchätze 5 herr Die Ausbeutung der 
Saarkohle war Frankreich als Entſchädigung für 
die von den deutſchen Armeen zerſtörten franzö⸗ 
fi ger Gruben gewährt worden. Da die Kohlen⸗ 
i rderung Frankreichs im Ne 1919 nur unge⸗ 
ähr die Hälfte der Vorkriegsförderung erreichte, 
glaube man, daß Frankreich für die künftigen 
15 Jahre weitere Kohlenvorräte de Verfügung 
haben müßte. Tatſächlich haben ſich die Berech⸗ 
nungen als irrig erwieſen, und in Frankreich 
allein wird jent mehr Kohle 
1914. Die Abſicht der betreffenden Vertrags- 
beſtimmungen i daher bereits erfüllt. 
Ueber die Wünſche der Einwohner beſteht kein 
weifel. Sie ſind mit wenigen Ausnahmen 
eutſche und wünſchen ſobald wie möglich zu 
Deutſchland zurückzukehren. Das Ergebnis der 
Volksabſtimmung, wenn es dazu kommen ſollte, 
ſteht nicht in Zweifel. Die Rückkehr des Gebie⸗ 
tes zu Deutſchland würde eine wichtige deutſche 
Minderheit zu ihren Stammesangehörigen zurück⸗ 
ge und die dadurch in Deutſchland verur⸗ 
chte Befriedigung würde eine weitere Beſſerun 
der Bande eee Beziehungen mit ig 
bringen. Es liegt auch mindeſtens in einer Hin⸗ 
ſicht im franzöfſſchen Intereſſe, die vertragliche 
Zeitgrenze nicht abzuwarten; denn dieſe Friſt 
von fünf Jahren bildet ein Tauſchobjekt, deſſen 
Wert ſich durch Aufſchub ſtändig vermindert.“ 
— — 


Engliſche Parlamentarier fordern 
Revifion der Minderheitenverträge. 


London, 30. Juni. 


„Daily Herald“ meldet: 68 Mitglieder des 
Unterhauſes haben an den Premierminiſter das 
Erſuchen gerichtet, die Frage der nationalen 
Minderheiten im September vor der Völ⸗ 
kerbundsverſammlung zur Sprache zu bringen, da 
die Minderheitenverträge nicht befriedi⸗ 
gend arbeiteten. i 

Macdonald wird aufgefordert, die Çin- 
ſetzung einer Kommiſſion vorzuſchlagen, die 
unterſuchen ſoll, wie die Verträge und die Vor⸗ 
. über die Behandlung von Minder⸗ 
heitenbeſchwerden ſich bewähren. 

Die Unterzeichner des Geſuches weiſen darauf 
hin, daß die Minderheitenverträge die Vor be⸗ 
din gung für die Anerkennung Polens 
und anderer Staaten durch die Großmächte ge⸗ 
bildet haben, und erklären, daß die Verträge 
„ſich in der großen Mehrzahl der Fälle acht 
bewährt haben“. eiter ſagt das Geſuch: 
Berichte aus allen Ländern, deren Minderheiten 
vom Völkerbund und damit auch von Großbri⸗ 
tannien eine Garantie haben, zeigen, daß die 
Sen geſpannt iſt. Die Behandlung, die in 


ends in die en Gros einer freien und gleichen 


Genf den Petitionen zuteil wird, beweiſt, daß der 
Völkerbund als Bürge von Minderheitenrech⸗ 
ten verſagt, da ſolche Petitionen oft nicht die 
Beratung finden, die ſie verdienen. Es liegen 
auch Berichte vor, daß zahlreiche Minder⸗ 
heiten verhindert werden, ihre Petitionen 
an den Völkerbund zu jenden.“ 


» 
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heinländer ohne Ein⸗ 


efördert als vor î 


i 


andeutlichen Manuſtriptes Br Anicrift für Anzeigenaufträge. Kosmos „C 
tum geht duren die 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 149 


Ueberfall auf Korfanty. 


Keilerei im Savoy Hotel in Kattowitz. 
Der Angreifer erhält Prügel. 


Die „Kattowitzer Zeitung“ ſchreibt: 


Motto: „Menſch, wenn du mich 
beleidigſt, hau ich dir eins unter den 
Gürtel, daß du Weltmeiſter wirit. 


Alles, aber auch reſtlos alles iſt heute von Kopf 
bis Fuß auf Fauſtkampf eingeſtellt. In Europa. 
Aſien, Afrika und Amerika treibt man einen 
Heroenkult mit den bedeutenderen Boxern von 
Schmeling an aufwärts. Aus dieſer Sympathie 
wächſt aber leider bei manchen Leuten das Be⸗ 
dürfnis, es dieſen Rittern der großen Handſchuh⸗ 
nummern gleich zu tun. Das neueſte Beiſpiel ein 
Boxmatch im Kattowitzer „Savoyhotel“! 

Sitzt da der große Wojciech am Sonnabend 
in Geſellſchaft politiſcher Freunde. Unbeachtet 
nähert ſich ihm von hinten ſchleichenden 

rittes ein „binokelbewehrter“ Herr, der plötz⸗ 
lich ſein Händchen hebt und Korfanty zweimal 
eine auf die Schädeldecke placiert. Der alſo Tüch⸗ 
tige war der Leichtgewichtler Dr. Kujawſki, 
Ehegefponft unferer „unberührbaren“ Sanacja⸗ 
abgeordneten. 

Der Endekenführer ſprang auf, war zunächſt ein 


wenig verwundert, tat ſchnell noch einen Zug und 


dann .. ging es furchtbar rajh und dramatiſch 
zu. Haargenau ſauſten „Donnerſchläge“ auf den 
Korpus des braven Doktors. Das Binofel wurde 
im Nu zum Monokel, der Schlips flog wie eine 
alte Wetterfahne. Es fehlte nicht viel, und der 
brave Leichtgewichtler wäre aus dem Anzug ge⸗ 
ſtoßen worden. 

Der Sanator ſuchte ſein Heil in der Flucht 
und türmte, türmte, türmte. Bis es mit dem Ge⸗ 
türme vorbei war und en Kavalier 
zwiſchen Windfangtür und Veſtibülpalme wieder 
etwas auf die Palme gab. 5 

Das Ueberfallkommando des Hotels, beſtehend 
aus Obern, Köchen, den Herren Portiers und 
einigen handfeſten Hotelgäſten mußte herbeieilen, 
um Korfantys ſegensreiche Tätigkeit zu beenden. 

Der Zentrolöwe hatte geſiegt, es brauchte gar 
nicht bis 10 gezählt zu werden. Er wurde offi⸗ 
zieler Box⸗Weltmeiſter der Politiker. Die Sana- 
cjaſäule (jagen wir beſſer ein Säulchen) war ge⸗ 
türzt. 

Und alles wegen Frau Kujawſta, der Gana- 
torin. Sie hat den Heldenmut ihres Gatten zwar 
nicht unterſchätzt, aber beſtimmt das vieljeitige 
Talent Korfantys, dem es in letzter Zeit auf 
mehr oder weniger ſympathiſche Hiebe nicht an⸗ 
ukommen ſcheint. Dr. Kujawſti zog knock out 
re; beſchunden, zerſchlagen, bis auf die Knochen 
blamiert. 

Das letzte Wort des Aermſten: „To za moja 
zona“ .. Herzliches Beileid! 

Im Ernſt muß leider zu dieſem bedauerlichen 
Vorfall geſagt werden, daß die politiſche Ver⸗ 
hetzung auch in Kreiſen der ſogenannten Intelli⸗ 
genz gegenwärtig Formen annimmt, die ein 
glatter Skandal ſind. Schmähungen offe⸗ 
ner und verſteckter Art, Verdächtigungen und Be⸗ 
leidigungen hageln beſonders zwiſchen der Sana⸗ 
cia und den Korfantyleuten derart unbeherrſcht 
hin und her, daß es einem unbeteiligten Zu⸗ 
ſchauer wenig wohl wird. Und nun nach journa⸗ 
liſtiſchen Wildweſt⸗Methoden neueſtens der Weg 
des Fauſttkampfes! Wahrhaftig, wir find herrlich 
weit gekommen in Oberſchleſien! Auch Herr Kor- 
fanty iſt nicht zu beneiden. 

—— 


polen und der Noung:Plar. 

Wir lejen im. „Kurjer Poznanſki“: 

„Im Zuſammenhang mit der Realiſierung 
des Young⸗ Planes und des im vergangenen 
Jahre geſchloſſenen e Liquida⸗ 
tionsabkommens treten die Gläubigergrup⸗ 

en in Polen an die Regierung wegen der polni⸗ 
ſchen Staatsbürgern zuſtehenden Kriegsentſchädi⸗ 
gungen heran. Es ift eine Dentihrift ausge- 
arbeitet worden, die dem Präſidium des Miniſter⸗ 
rates und dem Finanzminiſter unterbreitet wer⸗ 
den ſoll. Der Staat fol nach dem Muſter aus⸗ 
ländiſcher ioejengebungen eine langfriſtige Rente 
ur teilweiſen Deckung der Kriegsverluſte geben. 

ie Gläubigergruppen ſchlagen vor, daß die Rente 
wie andere Staatsobligationen alljährlich aus⸗ 
geloſt wird und daß für die Zahlung der aus⸗ 
gen Obligationen beſondere Summen in das 

taatsbudget eingeſtellt werden. Nach proviſori⸗ 
ſchen Aufſtellungen würde die Einſtellung von 
5 Millionen jährlich eine Deckung der Kriegs⸗ 
ſchäden von Privatperſonen in 75 Jahren ermög⸗ 
lichen. Der Zuteilung der Entihädigungsrente 
würden die ſeinerzeit von den Liquidationstom- 
e ausgearbeiteten Aufſtellungen, die Re- 
quiſitionsſcheine der Okkupanten uſw. zugrunde 
gelegt werden. 


vom 


* Dojener Tageblatt < 
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mürtiſchen Kath 


Darftellung der gelb⸗ weißen päpſtlichen Fa hne durch Schulkinder im Grunewald-Stadion, 


ſammen, der unter dem Leitgedanken „Das Kreuz unſer Sieg“ veranſtaltet wurde. 


olitentag in Berlin. 


Der päpſtliche Nuntius und Biſchof Schreiber 
während der Feier. 


Rund 50 000 Katholiken Berlins und der Mark Brandenburg fanden ſich am Sonntag im Berliner Stadion zu einem Märkiſchen Katholikentag zu: 


n der Feier nahmen u. a. der apoſtoliſche Nuntius Monſignore 


Orſenigo, Biſchof Dr. Schreiber, Reichskanzler Dr. Brüning ſowie verſchiedene Reihs- und Staatsminiſter teil. In der Mitte des Stadions 
ragte als Symbol der Tagung ein 17 Meter hohes goldenes Kreuz mit dem Chriſtus-Monogramm. 


Märkiſcher Katholikentag. 


Die Heerſchau der Fünfzigtauſend 
im Berliner Stadion. 

Die „D. A. 3.“ berichtet: 

Der 28. Märkiſche Katholikentag, der von der 
Katholiſchen Aktion Berlin am Sonntagnachmit⸗ 
tag im Grunewald⸗Stadion veranſtaltet wurde, 
geſtaltete ſich zu einer gro artigen Kundgebung 
des geiſtlichen Gedankens. An die fünfzigtauſend 
Teilnehmer umſäumten in dichten Reihen die 
weite Arena, in deren Mitte auf rotumkleidetem 
Altar ein hohes goldenes Kreuz zum Himmel 
ragte, ſymboliſch dem Gedanken Ausdruck gebend, 
unter dem die Tagung ſtand: „Das Kreuz — 
unſer Sieg.“ In der mit Grün und Teppichen 
geſchmückten Ehrenlo eil man an der Spitze der 
end katholiſchen Geiſtlichkeit den päpſtlichen 

untius Ceſare Orſenigo, den Apoſtoliſchen 
Adminiſtrator von Berlin, Biſchof Dr. Schrei⸗ 
ber, den Biſchöflichen Offizial, Nee Dr. 
Triebs. Weiter waren anweſend Reichskanzler 
Dr. Brüning, r. Schätzel, der badiſche 
Staatspräfident Dr. Schmitt, der preußiſche 
Juſtizminiſter Dr. Schmidt, der badiſche Ge⸗ 
ſandte Honold, der vel Geſandte Nuß, 
Reichskanzler a. D. Dr. Marx, die Reihs- 
miniſter a. D. Bell, Emminger, Gies⸗ 
berts, Hermes und Köhler, die Staats⸗ 
ſekretäre Pünder und Heuka mp, Miniſterial⸗ 
direktor Dr. Klauſener vom Vorſtand der 
Katholiſchen Aktion, der Vorſitzende der Chriſt⸗ 
lichen Gewerkſchaften Otte, der Vorſitzende der 
1 Zentrumspartei Heß, die Vorſitzenden 
der Katholiſchen Lehrerverbände u. a. 

Unter Glockengeläut und Fanfarentlänge wurde 
die Veranſtaltung durch eine Umfahrt des Päpſt⸗ 
lichen Nuntius und des Biſchofs Dr. Schreiber 
im blumengeſchmückten Wagen eröffnet. In 
langem, feierlichem Zuge betraten die katholiſchen 
Jugendorganiſatioſten und die Fahnenabordnun⸗ 


gen der katholiſchen Vereine die Arena und 
nahmen zu den Seiten des Kreuzes Aufſtellung. 
Nach gemeinſamem Geſang trugen die vereinigten 
Kirchenchöre in der Stärke von 1500 Mitgliedern 
das „Drei Mal heilig“ aus der der gef en 
Meſſe vor. Es folgte die Feſtrede des heſſiſchen 
Geſandten in Berlin, Auguſt u$ über das 
Thema: „Das Kreuz — unſere Erlöjung, das 
Kreuz — unjere Kraft, das Kreuz — unſer Sieg.“ 
Der Redner forderte gegen den General: 
angriff des Atheismus auf das 
Chriſtentum eine Einheitsfront, die 
alle Chriften, auch die außerhalb der 
katholiſchen Kirche ſtehenden, in 
dieſem geiſtigen Ringen zuſammen⸗ 
faßt. Sie kann ſich aufbauen auf einer ver- 
ſtärkten Innenkultur, die den ſittlichen und 
eiſtigen Charakter des Abwehrkampfes bewußt 
int Zum Schluß gedachte der Redner der 
Befreiung des Rheinlandes und hob 
den deutſchen Gedanken des Grenzlandkatholizis⸗ 
mus dankbar hervor. \ 

Unter der künſtleriſchen Oberleitung Joſeph 
v. Fielitz' begannen nun die arbietun⸗ 
gen der katholiſchen Na end. Ein 

indergeſangchor von 2000 Teilnehmern zog in 
die Arena ein; ein Bewegungschor von 2500 in 
bunte Farben gekleideten Kindern ſchmückte in 
eierlichem Reigen das Kreuz mit leuchtenden 

lumen. Ein weiterer Chor, ganz in Gelb und 
Weiß gekleidet, ſtellte eine ſchwingende Kirchen⸗ 
fahne. Biſchof Dr. Schreiber gab in ſeiner 
Rede den Sinn der Veranſtaltung als ein ſieg⸗ 
gas Bekenntnis zu Chriſtus, dem Gekreuzigten, 
wieder. 

Danach begab ſich die Geiſtlichkeit in feierlicher 
Prozeſſion unter Voranſcheſtt der Miniſtranten 
zum Altar, in der Mitte des Zuges unter gol⸗ 
denem Baldachin der Päpſtliche Nuntius 
mit der Monſtranz. Vom Altar aus ſpendete 
er den ſakramentalen Segen. Nach dem Ge⸗ 
meindegeſang eines Kirchenliedes beſchloß das 
Deutſchlandlied die eindrucksvolle Feier. 


Die die preußische Polizei 
einen polniſchen Dichter ehrle. 


Aus den Akten der preußiſchen „Anterdrückungsmethode“. — Damals 
waren Zenſoren auch gebildete Leute. — Ein Beiſpiel für unſere Zeit. 


Aus Anlaß der Kochanowſti⸗Feiern 
brachte der „Kurjer Poznauſti“ eine ganze Reihe 
von Beiträgen, von denen folgender Artitel von 
Tadeuſz Pietrzykowſki aus Thorn be 
ſonderes Intereſſe verdient: 

„Der 300. Todestag Kochanowſkis ijt von P o- 
ſen im Jahre 1884 ee begangen 
worden. Aus dieſem Anlaß gab der „Kurjer 
Poznanſki“ eine Dichtung von „Stefan 
aus Opatowko“ (das ift ein Pfeudonym des 
Pädagogen und Dichters Stefan January Giller, 
der im Jahre 1834 geboren wurde) unter dem 
Titel Jan Kochanowfki aus Czarnylas“ heraus, 
ein Werk, das auf dem Warſchauer Dichterkrieg 
am 25. November 1881 den erſten Preis erhielt. 
Da aber befürchtet wurde, daß die Poſener 
Polizei einen öffentlichen Verkauf dieſes 
Jubiläumswerkes nicht zulaſſen werde, wandte 
ſich die Druckerei des le 1 9 durch 

den Geiſtlichen Dr. A. Kantecki mit einem 
Schreiben vom 21. Juni 1884 an das Poſener 
Polizeipräſidium mit der Bitte, den öffentlichen 
Verkauf jener Dichtung 

a) am 23. Juni am Schillingstor während der 
Johannisfeier (Wianki), 

b) am 24. Juni auf dem Domplatz und in 
den Räumen des Teatr Kater während der 
Grundſteinlegung für das Kochanowſki⸗Denkmal 
und während der Sitzung der Geſellſchaft der 
Freunde der Wiſſenſchaften 
zu geſtatten (das Schreiben und die Dichtung fin⸗ 
den wir in den Polizeiakten, aufbewahrt im 
Staatsarchiv zu Poſen unter der Signatur S. A, 
II PD. 69: Akten betreffend die Ueberwachung und 
Beſchlagnahme polniſcher Druckſchriften, Bilder 
und Preſſeerzeugniſſe. Polizeiregiſtratur Poſen, 
Seite 1127 bis 1153). 

Die Poſener Polizei übergab nach Empfang des 
Schreibens die Dichtung über Kochanowfti ihrem 


fachheit ausgezeichneten Ueberſetzung der 


Zenſor zur Begutachtung. Intereſſant ijt nun 
die Beurteilung dieſes Werkes und die Kri⸗ 
tik des dichteriſchen Schaffens Kochanowſtis, die 
der Polizeifachmann geübt hat und die 
wir in den oben angegebenen Akten finden. 

Der Rapport ber Polizeikritik, die ich mit 
dem Titel des Dokuments im Original wieder⸗ 
gebe, lautet folgendermaßen: 


i Poſen, 22. Juni 1884, 
Die vorliegende Broſchüre iſt eine Dichtung von 
Stefan aus Opatowko (in Polen), wel- 
chem am 25. November 1881 von der Warſchauer 


Dichtergeſellſchaft der erſte Preis zuerkannt wor: 


den iſt. h 

Die Schrift enthält in vollendet poetis 
cher Form eine Verherrlichung des Dichters 
ohann Kochanowſki, geboren 1534 (diejes 
ahr ift falſch angegeben; Kochanowſki wurde 
1530 geboren), geſtorben 1584, und ſeine hervor⸗ 
ragendſten Schöpfungen, ſo u. a. der „Treny“, 
einer Elegie, in welcher Kochanowſki in tief 
poetiſcher Weiſe den Tod feiner Tochter 
Urſula bedauert, ferner der durch kerni Ši 1 
als 
men, durch welche Kochanowfki den Beinamen 
»der polniſche David“ erworben hat. Auch wird 
die „Sobotta“, ein lyriſches Gedicht erwähnt, 
welchem die Johannisfeier des polniſchen 
Volkes zugrunde liegt, ſowie einiger ſatiri⸗ 
ſcher Gedichte. 

In der Apoſtrophe S. 16 wendet ſich der, Dichter 
an die Manen, an den Geiſt Kochanowſtis mit 
dem Wunſche und der Hoffnung, daß die Polen 
durch ſeine Dichtungen erhoben, ihren 
edlen Idealen treu bleiben möchten 
da fie nur fo und nur dadurch allein, ſo wie jie 
bisher nicht verloren gegangen, — nie verloren 

ehen werden. Andere politiſche Re⸗ 
Beh find in der u Ihe nicht 
enthalten. (—) Buettner. 


Die Apoſtrophe, von der der deutſche Polizei⸗ 
bericht ſpricht, befindet ſich auf Seite 16 der Bro- 
ſchüre, d. h. als Schluß des Gedichts. 


Wie wir ſehen, war die Beurteilung des Ge⸗ ich 


dichts und die Kritik des dichteriſchen Schaffens 
Kochanowſkis, die von dem preußiſ 
Zenſor gegeben wurde, ſehr günſtig. es- 
halb teilte auch das Polizeipräſidium in einem 
Brieſe vom 23. Juni 1884 der Druckerei des „Kur⸗ 
jer Poznanſti“ mit, daß es den Verkauf der Bro: 
ſchüre „Jan Kochanowſti aus Czarnylas“ am 23. 
und 24. Juni 1884 bei den Feierlichkeiten zu 
Ehren des Dichters polizeilich genehmige. 
Damit ſchließen die Polizeiakten über die Dich⸗ 
fung von Stefan aus Opatôwko ab, die dem An: 
denken an „Jan aus Czarnylas“ gewidmet war, 
den im Jahre 1884 fogar die preußiſche 
Polizei in Poſen auf ihre Weiſe 
ehrte, indem ſie ſein literariſches Schaffen auf 
Grund des Gedichts von Stefan aus Opatowko 
in rühmlichſter Weiſe beurteilte.“ 


Das geſchah alſo in den Zeiten der verruchten 
1 ppen eee Wir wünſchen uns, 
daß ſolche verruchten Methoden auch bei uns in 
Polen angewendet würden. g 


— — 
der Ddauerflugrekord gebrochen. 
421 Stunden in der Luft. 

Den Gebrüdern Hunter iſt es gelungen, mit 
dem Flugzeug „City of Chicago“ den Welt- 
rekord im Dauerflug von 420 Stunden 21 Minu⸗ 
ten und 30 Sekunden zu brechen. Am Sonntag 
früh 5 Uhr zentralamerikaniſcher Zeit waren ſie 
bereits über 421 Stunden in der Luft. Es han⸗ 
delt jih um einen Dauerflug mit Nachfüllung 
des Brennſtofſes während des Fluges. Dieſe 
Nachfüllung iſt ſeit dem Start bis zum Sonntag 
vormittag über 160 Mal vorgenommen worden. 
Obgleich beide Piloten völlig übermüdet ſind, 
hoffen ſie dennoch, den Flug bis zur Erreichung 
der 500. Stunde fortſetzen zu können. 

f Curtisfield, 30. Juni. 

Der Flieger Williams, der am Sonntag 
x; zu einem Dauerflug nach den Bermuda: 
inſeln geſtartet war, 5 am Sminia abend um 
9.10 Uhr, ohne auf den Bermudainſeln gelandet 
zu ſein, hier wieder eingetroffen. Das Flugzeu 
e in niedriger Höhe die Inſeln und war 
einen Poſtſack ab. Es machte dann noch einige 
Schleifenfahrten und flog unmittelbar nach Cur⸗ 
tisfield zurück. Regneriſches und nebliges Wetter 
erſchwerten auf dem Rückflug die Sicht. 

r 


Juſammenſtöße in Breslau. 


Breslau, 1. Juli. (R.) Wie vom Polizei- 
präſidium gemeldet wird, fanden Zuſammenſtöße 
am alten Bezirkskommando am Ohlauer Stadt⸗ 
graben jtatt. Darauf zogen Gruppen von Na⸗ 
tionalſozialiſten die Ohlauer Sirahe entlang bis 
zum Ring. Das Ueberfallkommando mußte ein- 
geſetzt werden, um vier Beamte, die in Bedräng⸗ 
nis geraten waren, zu befreien. Am Ring 
ſammelten ſich etwa 1000 Nationalſozialiſten an. 
Der Ring mußte mehrfach geräumt wer⸗ 
den, aber immer wieder erfolglos, da ſich die 
Nationalſozialiſten von neuem ſammelten. 
In den kiten Morgenſtunden war der Ring 
immer noch nicht frei. Gegen 2 Uhr nachts wur- 
den etwa 25 Nationalſozialiſten feſtgenom⸗ 
men. Ueber die Zahl der Verletzten liegen noch 
keine Meldungen vor. 


— — 
Der Moskauer Parteitag. 

Moskau, 1. Juli. (R.) Die letzten beiden 
Sitzungen des Moskauer Kommuniſtenkongreſſes 
brachten den völligen Zuſammenbruch der ſoge⸗ 
nannten Rechtsoppoſition mit Ausnahme ihres 
geiſtigen Hauptes Bucharin, der am Kongreß 
nicht teilnimmt. Drei der bekannteſten oppoſitio⸗ 
nellen Führer gaben die Berechtigung ihrer bis⸗ 
777 en Haltung gegen den Kurs der Stalinſchen 

ehrhei preis und erklärten ihre Oppoſition für 
einen ſchweren Irrtum und einen groben 
Fehler. Sie erllärten weiter, ſich dem Willen 
der Parteimehrheit unterwerfen zu wollen, und 
rückten ſcharf von Bucharin ab. 


Derartige r e aben ab der Arbeits- 


kommiſſar Uglan o Mitglied des Zentral⸗ 
bureaus der Partei und Sekretär der Moskauer 


Parteiorgani sony, Tomſbi, bis vor kurzem 

eiter der Gewerkſchaftszentrale, und Rykoff, 
der Vorſitzende des Rates der Volkskommiſſare der 
Sowjetunion. 


e nb 


— — U 


Das Aſcheupullel der Regierung 


Die Nationaldemokraten ärgern fidh. 
Wir leſen im „Kurjer Ba unter der 
Ueberſchrift: „Zwei Demonſtrationen“: „Es hat 
jih fo gefügt, daß an demſelben Tage, am 20, Juni 
in Danzig der deutſche Kreuzer „Köln“ einlie 
und in dingen der Vizeminiſter für 
militäriſche Angelegenheiten, Gene⸗ 
ral Konarzewſki, eintraf. Der deutſche Kreu- 
zer „Köln“ ijt in Danzig ſehr oftentatim und 
mit Ovationen aufgenommen worden. Danzig 
verheimlicht durchaus nicht ſeine Freude und 
ſeinen he E er den Beſitz eines jo mächtigen 
Beſchützers. Denn es iſt für niemanden ein Ge⸗ 
heimnis, daß e deutſche Flotte u n- 
umſchränkt die ſtſee beherrſcht. 
Während ſich an Bord des Kreuzers der Danziger 
Präſident Dr. Sahm freute, durchſchnitt zu gleicher 
Zeit in einer Entfernung von 15 Seemeilen in 
weſtlicher Richtung das Torpedoboot 
„Mazur“ mit dem Vizeminiſter Konarzew⸗ 
jti, der ſich auf einer „Inſpektionsreiſe“ nach 
Hela befand, die Wellen des Putziger Hafens. 
Es bedarf keines beſſeren Beweiſes 
unſerer Ohnmacht An: der Oſtſee, wie 
eben diefe Gegenüberſtellung. Einer⸗ 
feits ſtattet ein deutſcher Kreuzer Dan: 
zig einen Beſuch ab und demonſtriert 
deutlich gegen Polen, (2) mit dem Danzi 
politiſch und wirtſchaftlich verbunden iſt, au 
der anderen Seite aber ein kleines Torpedo⸗ 
boot (350 Tonnen) im Putziger Hafen mit 
einem General des Landheeres an Bord. 
Wir ſind uns alle darüber klar, daß die Oſtſee 
die Lunge Polens iſt. Wir geben auch 
zu, daß das Gdingen von heute und morgen 
Polen unentbehrlich iſt, aber es wird von 
unſerer Seite nicht nur nichts dafür ge⸗ 
tan, daß wir unſeren Oſtſeezipfel beherr⸗ 
ſchen, ſondern auch dafür nichts, daß wir ihn zu 
verteidigen wiſſen. Die polniſche Kriegs⸗ 
marine ſteckt ſeit Jahren in den Kinder⸗ 
uhen. Die Lage wird nicht verbeſſert 
durch die Unterleobaste und Torpedo 
ootjäger, die für uns in Frankreich in ſehr 
geringer Zahl und in außerordentlich langſamem 
Tempo gebaut werden. Aare 

Die polniſche Kriegsmarine, die ſich 
heute nur zu einer „Inſpektionsreiſe“ in Putziger 
Hafen auch kann, iſt das Aſchen⸗ 
puttel der Regierung, die ſich für die See⸗ 
verteidigung nicht intereſſiert, und nur an das 
Landheer glaubt. Polen müßte nicht drei 
Unterſeeboote haben, ſondern mind eften s 100, 
nicht zwei Torpedobootjäger, ſondern 
mindeſtens 20. (Hurra! Red.) Wir beſitzen 
keinen einzigen aktiven Kreuzer und 
kein Panzerſchiff und haben deshalb auf 
der Oſtſee nichts zu jagen. 

Unſer i eind, das beſiegte und „entwaff⸗ 
nete“ Deutſchland, beſitzt 8 Linienſchiffe, 
8 Kreuzer und 32 Torpedoboote, ohne die Hilfs⸗ 
ſchiffe zu rechnen. (Brr! Red.) Dagegen beträgt 
die Tonnage der 11 Einheiten, aus denen ſich 
die pol niſche „Kriegsflotte“ zuſammenſetzt, 
insgeſamt 3267 Tonnen, gerade ſo viel, wie ein 
deutſcher Kreuzer. 

Ein großer Teil für Staatseinnahmen geht für 
Zwecke der ieee eidigung. 
Leider wird unter der „militäriſchen Verteidigung“ 
nur das Landheer verſtanden. Wir verfallen 
in frühere Fehler, die ſich bitter gerächt 
haben. Die Ausgaben für die . 
flotte werden für überflüſſig gehalten, 
und wir bemühen uns, obwohl wir den Zugang 
zum Meere und ein Bender auf der Welt 
haben, nicht darum die Küſte und das 
Meer zu beherrſchen. . 

Edingen ift heute mindeſtens ein Mils 
liardenobjekt. Wenn wir ſchon „Groß⸗ 
machtambitionen“ in der Richtung haben, auf 
den Meeren Europas oder der Welt eine Rolle 

u ſpielen, dann ſtreben wir doch ie 
anach, daß eine Verteidigung Gdin⸗ 
gens und der Küſte möglich ſei, und daß 
auf den provokatoriſchen Beſuch eines 
deutſchen Kreuzers in Danzig, der 
größer iſt als die ganze polniſche Kriegs⸗ 
marine, keine i 
des Landheeres im Putziger Hafen nötig fei. 

Wenn nicht Offiziere des Landheeres 
über die Kriegsmarine herrſchen werden, wenn 
wir einige Panzerſchiffe und einige 
Unterſeebootsflottillen haben, dann 
wird die Zukunft Polens als Großmacht 
nicht auf Sand gebaut ſein ſondern ſich auf 
felte Grundlage ſtützen. Dann find Beſuche 
von N Kreuzern in Danzig einfach un⸗ 


ſtatthaft. 3 


Demonſtration eines Generals 


Reichstagsausſchuß für Oſtfragen. 


Berlin, 1. Juli. (R.) Der Reichstagsausſchuß 
ür Oſtfragen nahm am Montag nachmittag die 
aragraphen des Oſthilfegeſetzes an, die 
die Amſchuldung behandeln. Nach einer demokra⸗ 
tiſchen Entſchließung ſollen die Umſchuldungs⸗ 
ſkripta auf die verſchiedenen Betriebsgrößenklaſſen 


nach dem Anteil der bewirtſchafteten Fläche ver⸗ 


teilt werden. Nach einem ſozialdemolkratiſchen Ans 
trag werden auch die Kleinbeſitzer 
Hilger in die Umſchuldungsaktion einbezogen. 


auch Landwirte berückſichtigt werden, 
der Notlage der Landwirtſchaft von ihrer Scholle 
verdrängt worden find und geeignet erſcheinen, 
als Leiter landwirtſchaftlicher Betriebe in den 
Produktionsprozeß wieder eingereiht zu werden. 

Angenommen wurden ferner die Para⸗ 
raphen, die den Vollſtreckungsſchutz be⸗ 
handeln, mit einer deutſchnationalen Entſchlie⸗ 
ung, in der die Reichsregierung erſucht wird, 
zugunſten der Notleidenden im Oſten 
von den Möglichkeiten zur Niederſchlagung rück⸗ 
ſtändiger Steuern und vom allgemeinen Erlaß 


von Steuern aus Billigkeitsgründen in weitem 


Umfange Gebrauch zu machen. 

Der Ausſchuß genehmigte dann noch die 
e über die Errichtung der deutſchen 
A n mit einem volkspartei⸗ 
lichen Antrag, daß die Bank mit deutſchen Indus 
ſtrieobligationen berechtigt fein joll, fih an der 
deutſchen Ablöſungsbank mit einer Stammeinlage 


zu beteiligen und an der Durchführung ihrer Fras 


gen mitbeſtimmen zu können. 


ach einer deutſchnationalen Entſchließung follen 
ie infolge 


Mittwoch, 2. Juli 1930 
Aus Rojen und Umgegend 


Poren. den 1. Juli. 


Man kann einen ſeligen, ſeligſten Tag haben, 
ohne etwas anderes dazu zu gebrauchen, als 


Klauen Himmel und grüne Frühlingserde. 
$ Jean Paul. 


Steuerkalender für Juli. 


7. Juli: Zahlung der Steuer von Dienſtein⸗ 
—. für den e bzw. ſieben 
Tage nach Zahlung des Gehalts. 

10. 82 8: Bezahlung er Verſicherungsbei⸗ 
träge für Privatangeſtellte ſowie An⸗ und Ab⸗ 
meldungen für den verfloſſenen Monat. 

15. Juli: Zahlung der Umſatzſteuer von Han⸗ 
selsunternehmen I. und II. Kategorie und Indus 
reg vinir aa L—V. Kategorie, jowie der 
freien Berufe, 

Zahlung der Umſatzſteuer ſeitens der Handels» 
unternehmen III. und IV, Kategorie und Indu⸗ 
ſtrieunternehmen der VI. bis VIII. Kategorie für 
pA abgelaufene zweite Vierteljahr des Jahres 


‚19. Juli: Ueberweifung der Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherungsbeiträge von phyfſſchen Arbeitern an den 
Zarzad Glöwn Funduſzu Bezrobocia, Warſchau, 
für den verfloſſenen Monat. 

Außerdem ſind die den Steuerpflichtigen ge⸗ 
na oder in Raten zerlegten Steuern zu 
ahlen. 

Sodann wird in Erinnerung gebracht, daß für 
Handels⸗ und Induſtriebetriebe, die mit dem 
1. Juli bzw. nach dem 1. Juli eröffnet worden 
ind, nur Halbjahrespatente eingelöſt zu 
verden brauchen. 


— — — 
Amtauſch beſchädigter Banknoken. 
Sehr oft trifft man im geſchäftlichen Leben auf 
fälle, in denen Kunden mit Banknofen ihre Ein: 
äufe bezahlen wollen, die e beſchrieben 
oder — — t ſind und von den Geſchäftsleuten 
beim beſten Willen nicht angenommen werden 
können. Die Ablehnung ift vom geſchäftlichen 
Standpunkt aus vollkommen gerechtfertigt, da 
derart beſchädi te eine, abgeſehen von der 
hygieniſchen und äſthe iſchen Seite, von den ſpä⸗ 
teren Abnehmern auch wieder mit Mißtrauen be⸗ 
handelt und eventl. nicht angenommen werden. 
Die Bank Polſki hat, dem Wunſch breiter Ge: 
ſchäftstreiſe Rechnung tragend, I nicht nur in 
der Zentralſtelle in Warſchau, ſondern auch bei 
den provinziellen Filialſtellen beſondere 
Abteilungen eingerichtet, die eigens dazu 
beſtimmt ſind, alle Banknoten gegen neue desſel⸗ 
ben Wertes umzutauſchen, wenn ſie zerriſſen, be⸗ 
ſchädigt, beſchmutzt uſw. find, fofern ſich nur ir⸗ 
endwie die Ausgabe und Seriennummer feſt⸗ 
tellen läßt. Wer aljo derartige Noten im Beſitz 
hat und auf andere Weiſe nicht los wird, möge 
von der Neueinrichtung Gebrauch machen. Aller⸗ 
dings hat die Bank Polſki beſtimmt, daß für jede 
alſo eingewechſelte Banknote eine Geb hr von 
—— —— Lafer. daß Gel aia ift — 2 2 — 
n t sleute a m 
beiten Willen beſchädigte Banknoten pr t in 
ahlung nehmen können, weil fie ja in jedem 
alle beim Umtauſch in der Filiale der Bank 
oljti 50 Groſchen verlieren mijjen, Sollten 
Käufer keine anderen Geldſcheine bei ſich führen. 
5 daß der Abſchluß eines pay dadurch in 
rage — werden kann, ſo geht der Geſchäfts⸗ 
mann kein Rifito ein, wenn er eine auch beſchä⸗ 
digte Banknote ent ea, ſich dafür aber 
50 Groſchen vom Käufer e läßt. Auf dieſe 
zeiſe dürften oft beide Seiten zufriedengeſtellt 
ſein : Der Geſchäftsmann hat verkauft, der Käu⸗ 
fer iſt im Beſitz der Ware, hat zwar 50 ner m 
für die beſchädigte Note eat er wäre dieſen 
Betrag aber auch in der Bank Polſki los ge⸗ 
worden. 
D 
er neue Direktor der Großpolniſchen 
ax Landwirtſchaftskammer 
ie der „Kurjer Pozn.“ erfährt, ift der 
Dozent der Univerfität Dr. RER 3 
pinjfi, der in weiten Kreijen als Organiſator 
des landwirtſchaftlichen Teils der vorjährigen 
Landesausſtellun Jin Poſen und der polniſchen 
Ausſtellung in Lüttich bekannt iſt, auf Beſch uh 
des Vorſtandes der Großpolniſchen Landwirt: 
ſchaftskammer zum Direktor der Kammer berufen 
worden, auf einen Poſten, der längere Zeit un⸗ 
beſetzt war. Dr. Konopiniſti iſt Verfaſſer einer 
Reihe wiſſenſchaftlicher Arbeiten aus dem Ge 
biete der Viehzucht. Er hat ſich durch ſein gro⸗ 
fes prattiicjes ifjen, feine rege publiziſtiſche 
Sime — und ſein . — alent nicht nur 
er ie Entwicklung der iehwirtſchaft in Groß⸗ 
polen, ſondern in ganz Polen verdient gemacht. 


y iin 
= Fre die Seele des Kindes. 
er 95 es zur Notwendigkeit . 


85 elfer und Helferi A 
wichtige Arbeit i innen für die 
bilden. Während die .de 5e. dlenſt aus⸗ 


ie ſich an die Jahres seit in Ezin, 
petbanbes i N hresverſammlung des Landes“ 
ausſchließlich von Helfern und Helfer 
dem Poſenſchen beſucht war, wurde ee 
d. Mts. in onge ein Lehrgang für Pommerellen 
gehalten. Die Pfarrer Zellmann aus ‘Gruppe 
und Droß aus Osche und Fräulein Wehr⸗Ken⸗ 
fau waren die Mitarbeiter, die mit einer Reihe 
von Vorträgen und praktiſchen Katecheſen den 

recht gut beſuchten Lehrgang geſtalteten. 

— — 


Eine Aufbauklaſſe am Below⸗Knotheſchen 
Unzeum. Es beſteht die Abſicht, im neuen Stel. 
lahr 1930/31 am Belom⸗Knotheſchen 
Lyzeum (Poſen, Waky Jana III Nr. 4) eine 
a Aufbautialte zu ſchaffen, in der die 2 üle⸗ 
ALinnen in der Hauptſache für den kaufmänniſchen 
Beruf vorbereitet werden ſollen. Im Lehrplan 
Feten neben den Handelsfächern die weiblichen 
ander (Nahrungsmittellehte, Hygiene, Nadel- 
der eit Zeichnen. Singen. Gymnaſtit) im Sinne 
Pa Frauenſchule auf. Es kommt alſo darauf 
Fra eben der Berufsausbildung auch 
richtune bildung zu vermitteln. — Die Ein: 
tung der Klaſſe wird vor allem davon ab⸗ 


indergottesdienſte anichloh, faſt B 


Poſener 


ängen, ob die notwendige Schülerinnenzahl 
er. 8 ſind bei der Leitung 
des Lyzeums bis ges 20. Juli ſchrift⸗ 
lich einzureichen. nauere Angaben über die 
Geſtaltung des F fendet- die Leitung 
des Lyzeums auf Wunſch zu. Vorbedingung für 
die Aue in die Aufbuaklaſſe ift der Na 
weis der Lyzeumsreife oder einer 6klaſſigen Gym- 
naſialbildung. Es können ſich natürlich auch 
Schülerinnen melden, die die Lyzeumsreife ſchon 
vor einiger Zeit erreicht haben. 

X Thema für die Verhandlungen der diesjähri⸗ 
en Kreisignoden. Als Thema für die Verhand⸗ 
ungen der 8 fo hat das 

Evangeliſche Konſiſtorium feſtgeſetzt: „Was kann 

geſchehen, um die der chriſtlichen Ehe in der Gegen⸗ 

wart drohenden Gefahren abzuwehren und ihre 

führung auf dem Grunde des Evangeliums zu 
ern?“ 

Mitglieder des Deutſchen Naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Vereins und der Polytechniſchen Gejel- 
ſchaft treffen ſich während der Se rien zwanglos 
jeden Donnerstag ab 8 Uhr im Briſtol, 
9 1. - : 

X Stempelfreie Geburtsurkunden. Gemäß einer 

Verfügung des Finanzminiſteriums, dürfen für 
Geburtsurkunden, die ſozialen Zwecken (Kran⸗ 


Beilage zu Nr. 149 


Taqeblaft 


kenkaſſen uw ) dienen, vom Standesamt keine 
Stempelmarken verlangt werden. Geburts: 
urfunden, die von ſozialen Einrichtungen ge- 
fordert werden, ſind von den Standesämtern 
ebühren⸗ und ſtempelfrei zu erteilen, auch an die 
Brivaiperfonen, die die Uebermittlung der Do⸗ 


ch⸗kumente an die Inſtitute übernommen haben. 


X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“ ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich 
ſtraße) Telephon 5555 erteilt. x 

X Namtdienjt der Apotheken vom 28. Juni bis 
5. Juli. Altſtadt: Apteka pod biaſym Orlem, 
Stary Rynek 41, Apteka Sw. Piotra, ul. Pól- 
wiejjta 1, Apteta Sw. Marcinſka, ul. Fr. Rataj- 
czata 12. — Lazarus: Apteka p. Plucinſkiego, 
ul. Marſz. Focha 72. — Jerſitz: Apteka pod 
Gwiazda, Kraſzewſkiego 12, — Wil da: Apteka 
od Korona, Górna Wilda 61. — Ständigen 
Nach tdienſt haben folgende Apotheken: 
Solatſch⸗ Apotheke, Mazowiecka 12, die Apos 
theke in Luiſenhain (mit Ausnahme von Sonn⸗ 
und ii es von 2 Uhr nahm. bis 9 Uhr 
abends), die Apotheke in Glöwno, die Apotheke in 
Gurtſchin, ul Marja. Foma 158, die Apotheke der 
Eiſenbahnkrankenkaſſe. St. Martin 18, die Apos 
theke der Krankenkaſſe, ul. Pocztowa 25. 
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„Mariä bricht das Jahr entzwei.“ 


der Juli in Bauernſpruch und Dolksbrand. 


„Der 1. Juli fällt auf den Theobaldtag. 
PH Geldes net Eremit oe, tinm 

en echt der ampagne und lebte 
E 11. Ihrhundert. Weil er lange Zeit in Wäl⸗ 
dern und Einöden hauſte, haben ihn die Köhler 
zu ihrem Schutzpatron gemacht. So or ſich 
auch die italienſſche Geheimgeſellſchaft der Car⸗ 
bonari unter feinen Schutz geſtellt, ebenſo ift 
Theobald Schutzpatron des Yin ters in * 
e 


burg. In früheren Zeiten wurden auch vie 
Brunnen, deren Waſſer als Zen galt, 
Theobald⸗Brunnen“ nannt. ariä Heim: 


fuchung fällt auf den 2. Juli. In manchen 
Gegenden i nun die Heuernte ſchon vorüber, 
in anderen ſteht ſie noch unmittelbar bevor, und 
man ſagt dort auch „Mariä Heimſuchung — 
Mariä ag nn es am 2. Juli reg» 
net, ſoll es viel gon geben, daher auch die alte 
Bauernregel: „Wenn's zu Mariä Heimſuchung 
regnet, ſo regnet es lauter Flachs und wenn man 
ihn auf Stein angebaut hätte.“ In verſchiedenen 

genden werden am Tage Mariä Heimſuchung 
die . noch einmal erneuert. Der 
alte Spruch: „Mariä bricht das Jahr entzwei“, 
ſoll bedeuten, daß nun das Jahr ſchon wieder zur 
galfte vergangen iſt. In gleihem Sinne wird der 
pruch gebraucht: ariä Heimſuchung Kent 
mehr vor als nach ihnachten.“ Der 4. Juli 
ift der Ulrichstag, dem berühmteſten Biſchof 
eweiht, den die Stadt Au mo jemals hatte. 
lrich war zugleich Biſchof Kriegsmann. 
Viele Ulrichskirchen und auch manche Gegenden 
Se an dieſen im 10. Jahrhundert lebenden 

of. 

Der 8. der Kilianstag, iſt Sankt Kilian 
geweiht, dem Apoſtel der Franken. Dieſer Tag 
wird auch noch in der evangeliſchen Bevölkerung 
d gefeiert; denn Sankt Kilian ift bejon- 
ers in Franken ein ſehr volkstümlicher Mann. 
In Franken heißt es: „Dich loben, wir danken, 
deine Kinder in Franken, Sankt Kilian!“ Nun 
beginnt ſchon in manchen Bezirken die Getreide⸗ 
ernte, und ſo kam der Spruch auf: „Sankt Kilian 
ſtellt den nitter an“, und in Oeſterreich ſagt 
man: „Zu Sankt Kilian ſchneidet jedermann.“ 
Sankt Kilian wurde früher auch mit dem Henker 
in Verbindung gebracht. Sagte man Früher in 
Weit: und Süddeutſchland: „Den wird Sankt 
Kilian zu Grabe begleiten“, fo hieß dies nichts 
anderes, als daß der Betreſſende noch einmal den 
Tod durch Henkershand erleiden wird Wahr: 
ſcheinlich hat ſich dieſer Spruch herausgebildet. 
weil Sankt Kilian meiſtens mit Schwert und 
Dolch dargeſtellt wird. Am 10. Juli haben wir 
den Tag der ſieben Brüder. Um das Jahr 150. 
ſo berichtet die Märtyrergeſchichte, ſtarben ſieben 
Brüder in Rom für den Chriltenalauben. nachdem 


ſie und ihre Mutter auf das e gepeinigt 
worden waren. Der 13. Juli, der Margareten 
tag, ſoll beſonders für das Gedeihen der Nüſſe 
bedeutungsvoll ſein. Regen an dieſem Tage wird 
für das weitere Gedeihen der Nüſſe für ſchädlich 
Beten. Darüber gibt es nicht allein in Deutſch⸗ 
and, ſondern auch in Frankreich, und Holland 
viele Sprüche. Nur einige ſollen angeführt wer⸗ 
den. Im Süden Deutihlands heißt es: „Wenn 
auf Margareten Regen fällt ins Laub, ſo faul.“ 
die Walnüſſe ab, und die e werden faul.“ 
In Weſtdeutſchland ſagt man: „Wenn's zu Mar⸗ 
gareten regnet, mißrät die Be: uns die Haſel⸗ 
nuk.“ In Mitteldeutſchland lautet der Spruch: 
„Naſſer Margaretentag gibt für die Backen nur 
hohle Nüſſe zu knacken.“ 

Der voltstümlichſte Tag im Juli ift ohne Zwei⸗ 
fel der Jakobustag, der 25. Juli. Er heißt 
einfach: „Jakobi im Schnitt“, und „Jakobi in der 


Ernte.“ Nun iſt wohl in den meiſten Gegenden 


und in weiter nördlich oder ſehr hoch gelegenen 
Gegenden konnte man am Jakobitag noch nicht 
mit der Ernte beginnen. Aeberall gibt es auch 
Sprüche, die den Jatobitag als Erntetag feiern. 
So beißt es in einem Spruch: „Jakobi bringt hin⸗ 
weg all' Not, er bringt Kartoffeln und friig 
Brot.“ An diefem Tage werden noch heute au 
der Alm große Feſtlichkeiten abgehalten. Der 
Jakobitag hat in dieſen Gebirgsgegenden ſogar 
den Namen Senner Kirmes. Von weit und breit 
kommen Freunde, Bekannte, Verwandte auf die 
Almen, um das Feſt zu fake äufig wird am 
25. Juli noch die Ernteſtärke getrunken, das ift 
ein Trunk, den der Gutsbeſitzer den Erntearbeitern 
geben muß. An Stelle der „Ernteſtärke“ tritt in 
anderen Gegenden das „Stärkegeld“. Der Jakobi⸗ 
tag iſt auch einer der bekannteſten Wettertage. 
Wie an ihm das Wetter iſt, ſo ſoll es auch zu 
beſtimmten Zeiten nachher werden. Der 26. Juli 
iſt dann der Erinnerungstag der Mutter Maria, 
der heiligen Anna. Beſonders in den 
katholiſchen Gegenden werden noch überall Anna⸗ 
ſträuße gepflückt, die aus Nelken und roten Roſen 
beſtehen jollen. Anna iſt Schutzpatronin der Berg⸗ 
leute und der Spitzenarbeiterinnen. In den Berg⸗ 
baugegenden war früher der Annatag ein all⸗ 
gemein gefeierter Feittag, an dem große Umzüge 
abgehalten werden. In yes alten die 
Spitzenarbeiterinnen noch jedes Jahr am 26. Juli 
getligteiten ab, Auch in England gibt es noch 
Annafeſte. Schließlich hat auch der 30. Juli im 
Volksleben noch eine gewiſſe Bedeutung. Dieſer 
Tag ſoll am beſten geeignet ſein, um mit der 
oe ginnen des Ungeziefers in Haus 5 ge 


Erntezeit. Nur inbefonders jede ho en Jahren 


zu beginnen. 


Ohne Regers Seifenpuiver 
Ist das Waschen eine Qual. 
Doch mit Regers Seifenpulver 
Macht es Freude allemal. 


x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 


Mittwoch, 2. Juli 3,44 Uhr und 20,23 Uhr. 
X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen ber 
trug heute, Dienstag, früh — 0,45 Meter. 


Rundfunkede. 


Rundfuntprogramm für Mittwoch, 2. Juli. 

Poſen. 13: Zeitſignal, danach bis 14: Schall: 
plattenkonzert. 14—14.15: Börſenmaterial. 16.40 
bis 17: Franzöſ. Vortrag. 17—17.20: Vortrag 
über: fragen des Bolſchewismus. 17.20—17.50: 
Kinderſtunde 18—19: Konzert. 19.15 —19.30: 
Allerlei Neuheiten. 19.30—19.50: Vortrag. Da⸗ 


nach ebenſo Vortrag. 20.15 — 21.45: Konzert. Da- 
nach Zeitſignal, Patl.⸗Meldungen und bis 24 Uhr 
Konzert. 


Breslau⸗Gleiwi 
latten). 17.30: Jugendſtunde. 18.15: Stunde der 
Mujit. 18.40: Stunde der Frau. 19.05: Abend⸗ 
muſik. 22: Kammerkonzert. - 
n anas, 16: Von Ham- 
burg: Nachmittagskonzert. 17.30: Vortrag über: 
„Der Aufitieg des erſten Zepppelins in Friedrichs⸗ 
hafen. 19: . 20: Violinvor⸗ 
trag. 21: Mittagkonzert von Hannover. Anſchlie⸗ 
ßend daran Uebertragung von Berlin. 


Vojewodſchaft Poſen. 
verband für Handel und Gewerbe. 


Tagung des Bezirksverbandes Gnefen 
O. Welnau, 1. Juli. 

Der Bezirksverband Gneſen des Verbandes für 
Handel und Gewerbe hielt am 29. Juni in Wel⸗ 
nau im Lokale von Freier ſeine erſte außerhalb 
Gneſens ſtattfindende Tagung ab. Vertreter der 
Ortsgruppen Kletzko, Gneſen und Wer- 
nau waren erſchienen, die Ortsgruppe Wre⸗ 

chen hatte ihr Fernbleiben mit einem örtlichen 

eſte Fan die Vertreter der Ortsgruppen 
chokken und Pudewitz fehlten ohne An⸗ 
gabe von Gründen. 

Der ie des Bezirksverbandes — Kauf⸗ 
mann Wiedemeyer⸗Gneſen — eröffnete um 
6 Uhr die Verſammlung und begrüßte unter den 
Erſchienenen beſonders Verbandsvorſitzenden Dr. 

r 0 und Verbandsdirettor Wagner: 
Poſen. Den herzlichen Begrüßungsworten ſchloß 
ſich auch der i its aet der Ortsgruppe Welnau 
— Kaufmann Prenzlow — an. 

Allgemeine Verwunderung erregte es, als 
gleich unter Punkt 2 der Tagesordnung die Orts⸗ 
gruppe Gneſen den Antrag auf Auflöſung des 

ezirksverbandes ſtellte, deſſen Schaffung noch 
bei der vor kurzer Zeit Mep Gründung als 
eine dringende Notwendigkeit bezeichnet wurde, 
Der Verſuch, dieſen Antrag dadurch zu begründen, 
daß die Mitglieder der Ortsgruppe durch ihre 
Zugehörigkeit zu zahlreichen Vereinen (Sport⸗ 
verein, ſangverein, Ruderverein, Bachverein 
und — Loge) ſtark in Anſpruch genommen feien, 
fand bei der e allgemeine Ableh⸗ 
nung. Als dann Verbandsvorſitzender Dr. Scholz 
und Verbandsdirektor Wagner darauf hinwieſen, 
daß es ganz abwegig ſei, derartige Liebhaberver⸗ 
eine mit der Rahmenorganiſation des ſtädtiſchen 
Deutſchtums in eine Linie zu ſtellen, daß bei 
48 8 des Verbandes die 8 
bände zur Durchführung einer ſtrafferen Organi⸗ 
ſation, zur Vorbereitung und Löſung größerer 
Aufgaben und zur perſönlichen Fühlungnahme 
der 9 durchaus notwendig ſeien, fanden 
ſie bei der Verſammlung lauten Beifall. Der 
Antrag wurde dann auch auf einſtimmigen 
Beſchluß von der Tagesordnung geſtrichen. 

unkt 3 der Tagesordnung enthielt die Aus⸗ 
prache über die Gründung einer Untere 
ſt ü tzungskaſſe. Die otwendigkeit einer 
ſolchen Kaſſe wurde anerkannt; die vom Ver⸗ 
bande leise er Grundlagen erweckten aber 
doch teilweiſe Bedenken, beſonders bezüglich der 
Haftbarkeit der Ortsgruppen und ihrer Aus⸗ 
ſchüſſe. Von der Verbandsleitung wurde darauf 
hingewieſen, daß dieſe Angelegenheit noch nicht 
pea fei und auch anf der am 6. Juli in 

olmar ſtattfindenden Tagung des Verbandes 
eine Entſcheidung noch nicht erfolgen würde. 

Der Antrag, bei den Verſicherungsgeſellſchaften 
einen 10prozentigen Nachlaß für Prämien der 
0 5 zu erwirken, wurde als ſchwer durch⸗ 
führbar bezeichnet, da es kaum möglich ſein 
würde, eine beſtimmte Verſicherungsſumme zu 

arantieren. Von verſchiedenen Seiten wurde 

edauert, daß das Verhältnis der Ortsgruppen 
u den örtlichen Vereinen der Weſtpolniſchen 
andwirtſchaftlichen Geſellſchaft nicht immer der⸗ 
artig ſei, wie es im Intereſſe der Geſchloſſenheit 
des Deutſchtums durchaus notwendig wäre. Dem⸗ 
egenüber betont die Verbandsleitung, daß ein 
1 der beiden Organiſationen drin⸗ 
end erforderlich ſei und zwiſchen den Hauptvor⸗ 
ſtänden der beiden Verbände auch tatſächlich be⸗ 


ſtehe. 
uf Einladung der Ortsgruppe Kletzko 
wird die nächſte Tagung des Bezerksverbandes 


Gneſen in Kletzko ſtatfinden. 


— 


16.30: Mozartiana (Schall⸗ 
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Deutschland Märkte. Vieh und Fleisch. Krakau 30. Juni. Für 1 ‚ke \ Danziger Börse. 
: ; ise, | Lebende wicht ab Schlachthof:. Ochsen ' Kälber | Danzig, 30. Juni. Reichsmarknoten 122.75, Dollar: 
im polnischen Aussenhandel. Getreide. Warschau, 30. Juni. Marktpreise. 11.50, Kühe 0. 701.50. Färsen 0.96--1.36, Kälber Hoten 8128 un ee 57.68. Scheck Low 
ückläufiger Bilanz noch immer weiter an erster | Roggen 20—20.50, Weizen 50—51, Einheitshafer 22—23, | 1—1.30, Schweine 1.90-—2.35, Hornvieh totes Gewicht don 25.00 ’ .68, 
Trotz rückläufiger Stelle Graupengerste 22—23, Braugerste 24—26, Luxus-|2-3, Talg 1—1.10, 1. Gattung 0:80—0.90, 2. Gattung 5 Ä y 4 
liegenden Daten tür die] Weizenmehl 80—85, „0000“ Mehl 70—75, Roggehmehl |0.60. Starker Auftrieb, aber schwache Nachfrage bei | An der heutigen Börse wurden mit Rücksicht — 
©) Nach den nunmehr vorliegenden die Gliederung nach vorgeschriebener Ausmahlung 37—38, Weizen- fallenden Preisen für Kalbfleisch. den Ultimo alle in Danzig amtlich gehandelten m 
ersten 4 Monate dieses ch i toering kleie 19—20, mittlere 16.50—17, Roggenkleie 10—10.50. 4 5 ? visen — bis auf Dollarnoten, die sich auf 5.134—14% 
des polnischen Aussenhandels nach re = nn zeit | Tendenz bei mittleren Umsätzen fester. i „Myslowitz, 30. Juni. In der Woche vom 21. | stellten — notiert. 
deutsche Einfuhr nach Polen a 3 HR Lemberg, 30. Juni. An der Börse herrscht eine | bis 27. 6. wurden auf den Markt getrieben: 122 Bullen, 
206.3 Mill. Zloty betragen gegen i 5 nu n starke Hausse. Weizen steigt im Preise um etwa 61 Ochsen, 1023 Kühe, 112 Färsen, 318 Kälber und Berliner Börse, 
der gleichen Zeit des a enuber 2261 |4 21, ebenso haben andere Artikel stark angezogen. | 1890 Schweine. Für 1 kg Lebendgewicht wurde be- Ä 
Ausfuhr nach Deutschland 226.5 Mill. gegenüber 226.1 | An der Börse selbst wurden die meisten Geschäfte zahlt: Bullen 1--1.15, Ochsen 0.98—1.23, Kühe 0.95 | Börsenstimmungsblld. Berlin, 1. Juli. Der heu- 
Mill. Die Bilanz des deutsch-polnischen Handsis ui in Roggen, Kleie und Weizenmehl gemacht, während | bis 1.25, Schweine 1.69—2.05. Schweinepreise weiter | tige. Vormittagsverkehr lag wieder sehr ruhig, doch 
für Deutschland mit 20.2 Mill. Zloty 1 ausserhalb der Handel in Gerste, Graupen und unga- im Sinken begriffen. hielt die Zuversichtlichere Grundstimmung an, und 
im Vorjahre die ersten vier Monate einen 75 O | rischem und inländischem Weizen grosse Formen an- man rechnete schon zu dieser Zeit mit einem gut be- 
von 69.2 Mill. zugunsten Deutschlands ergeben 1 nahm. Die Tendenz ist stark anziehend. Marktpreise 5 haupteten Börsenbeginn. Es lagen heute zwar wenig 
Die Wandlung im Charakter der ng rien Fz loco Podwołoczyska: Roggenkleie 8.50—9, Einheits- 705 Momente vor, aber soweit Nachrichten aus der Indu- 
starke absolute Rückgang der deutschen u d 8 — hafer 17.5018; Locopreise Lenberg: Roggenkleie 9:50 | semussinrse: Posener Börse. strie eingetroffen waren, lauteten diese nicht un- 
sprechen dem starken Rückgang der diesjä tech. | dis 10.50, Einheitshafer 2020.50, Gutsweizen 49—50, ; günstig. Die Einigung im Ruhrkohlensyndikat. die 
nischen Einfuhr überhaupt. Der Anteil 8 Sca- | Sammelweizen 46—47, Sammelroggen 18.50—19, Mahl- Fest verzinsliche Werte, festere New Yorker Börse und Meldungen über einen 
lands an der polnischen 8 ist Sogar | Lerste 17.25-20.25, Hafer 19.5020. Weizenkleie 12 drohenden Kohlenarbeiterstreik in Belgien regten 
etwas gestiegen, und zwar . =; . pai bis 12.50, Weizenmehl 70proz. 77—78, Gerstengrütze Notierungen in °k etwas an. Die Tatsache, des Verlustabschlusses bei 
gegenüber 26.5 Prozent im Vorja Be en f. [41—42, Graupen 41—42. Marktpreise loco Podwolo- 9%, staatliche Goldanleihe (100 C.-) Lazard-Speyer Ellissen konnte die Börse nicht mehr 
ist der Anteil der polnischen Ausfuhr lich erheb- | °2yska: Gutsweizen 46.50—47.50, Sammelweizen 43.50 | so, Konvertierangs-Anleihe 4400 27) überraschen, und die Meldung von der noch nicht er- 
land an der polnischen e eee, e ich erieb- dis 44.50, Sammelroggen 1616.50, Mahlgerste 17.50 | 10% Eisen N folgten Belebung am Eisenmarkt wirkte sich nicht 
lich, und zwar von 29.8 Prozent auf 26.1 Prozent zu- bis 18, Futtergerste 16.5017, Hafer 1717.50, Weizen- eh Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) stärker aus. Ein vorbörslicher Verkehr fand nicht 
rückgegangen. Nach seinem Anteil an der polnischen | kleie 1111.50. F statt. Unmittelbar nach der Rheinlandbefreiungsfeier 
Ein- und Ausfuhr steht Deutschland aaan e Mee Danzig, 30. Juni. Amtliche Notjerung für 100 kg: 9 ee Gew J 826 der Börse begann die Feststellung der ersten offi- 
weit an erster Stelle. Es folgen in pe TEA gen 1.8 | Weizen 23.50, Pommereller Roggen 10.45, Kongress- 8% Ode. d. Stadt Posen 0.20 v. J. 1 ziellen Kurse. Man beobachtete überwiegend Besse- 
den bei der Einfuhr die 5 in England mit 8.7 |roggen 10, Braugerste 12—13.25, Futtergerste II bis | % Dollarbrieleder Posener Landsebait(1: D.) rungen von 24 bis 1% Prozent gegen den Vortags- 
Prozent (im Vorjahre 12.5 er ra 73 m. „ 11.50, Hafer 10.50—12.30, Roggenkleie 9, Weizenkleie | 40). Konvertierungspfand. d. F. Ldsch. (100 zt) schluss. Deutsche Linoleum gewannen 5 Prozent, 
Prozent (8.3), die ge 4 mit Fie gozon grobe 10.50. Zufuhr nach Danzig in Waggons: Notierungen je Stek: ; Köln-Neuessen 2 Prozent, Kali-Aschersleben 2% Pro- 
(7.3 Prozent), eg 0 s (58 Pro 5 t0- | Weizen 1, Roggen 3, Gerste 14, Hafer 5. Hülsen- — zent, Salz Detfurth 2 Prozent, 8 Gas 24 Pro- 
bei der Ausfuhr Ehgland mit 12 Prozent (O Prozent), lr on- gen _ ganaischen Börsen felén bete A = r 
ee ý n den örsen fe e Auregün- ’ ’ » - 
die a ag cmi 9.3 rg u 8 pii Der Da ee e ruhiger, 1 To berg 2% Prozent und Svenska drei Mark. Anderseits 
Oesterreich mit = 2: in Kan , ger Angebot von allen Artikeln ist klein. Es fehlt aber FR lagen Werte wie B. M. W., Hammersen, Eisenbahn- 
russland mit 5.5 Prozent . Bas p zn mit | selbst hierfür die rechte Kauflust, weil in den Be- verkehr und Gebr. Junghaus anderthalb bis zwei Pro- 
5.0 Prozent (3.3 Prozent), Holland mit 4.8 Prozent | darfslandern wenig Nachfrage vorhanden ist. —5 zent gerückt. Oberkoks und Daimler notierten heute 
E.2 Prozent) usw. Produktenbericht. Berlin, 1. Jul. Nach der 5 exklusive Dividende. Im Verlaufe wurde es ange- 
Rheinlandbefreiungsfeier setzte das Geschäft an der Tendenz: ruhig. sichts des herrschenden Ordermangels an den Markt- 
Das staatliche Getreidemonopol Produktenbörse wiederum schleppend ein. An den Industrieaktien. gebieten etwas schwächer. Unbestätigten Gerüchten 
in Estland Grundlagen des Marktes hat sich kaum etwas ge- zufolge sollen sich die Tarifftreitigkeiten im Indu- 
n Estland. ändert, da weder vom Mehlabsatz her noch durch 30. 6. 1.7. | 30.6. |striegebiet verschärft haben. 3 Kurseinbussen be- 
© Ucber den Gesetzentwurf der estländischen Re- | Berichte über die Ernteaussichten besondere Anregun- | Bank Polski — — — [trugen in der Regel weg Prag als 1 Prozent. Ver- 
gierung betreffend Schutz des einheimischen Getreide- | gen geboten werden. Weizen lag im Anschluss an | BE Kw. Pot — — — leinzelt gingen sie bis zu 3 Auch die zu Be- 
baues werden folgende Einzelheiten bekannt. Gemäss die Auslandsmeldungen sowohl im prompt als auch im | Bk. Przemyl. — — 8 — Finn bevorzugten Montan- un ektrowerte waren 
dem Entwurf wird der Import von Roggen und Weizen |Lieferungsgeschäft eine bis anderthalb Mark ruhiger. 9. r Spar: 2 2 = Z [leicht rückgängig. Anleihen . eee 
sowie von Roggen- und Weizenmehl zum Staats- Die Umsätze halten, sich in Alt- und Neugetreide in Pg Handl | — | = 3% — [Reiches Mexikaner fester. P. a uneinheitlich, 
monopol erklärt, das der Staat entweder selbst oder | engen Grenzen. Roggen lag ziemlich stetig, die | pi Stach. | Z — — bote BD ordetangen fester;- evison „oper. anger 
auf dem Wege der Lizenzerteilung an Privatfirmen | Preise wiesen kaum Veränderungen auf. Für Roggen | Arkopa — En — — 104 en, Pfunde und Holland etwas fester, Spanien 
ausübt. Der Staat ist verpflichtet, das alter Ernte bleibt die Stützungsgesellschaft der Ha«nt- | Browargrod..]| — | = - — [leicht erholt, Buenos schwächer. Die Geldsätze waren 
gesamte von den Landwirten zu Ver-|käufer. Neuroggen ist nur vorsichtig von der ersten | Browar Krot. | — — = pe heute noch unverändert. 
kaufszwecken bereitgestellte Ge-|Hand offeriert. Der Borana lag behauptet, 88 Br PE 2 FA Befreiungsfeler in der Berliner Börse. Berlin. 
treide zu festen Preisen anzukaufen, zumal die zu heute erfolgten 1 ienungen geringer a konki. — = 15 - 1. Juli. &.) Vor Beginn des heutigen Börsenverkehrs 
die von der Regierung APAA wer-|waren als man erwartet — aus und Roggen- | Contr, Skór 2 2 — — [fand in den Börsensälen anlässlich der Räumung des 
den. Ebenso setzt die Regierung bei der Erteilung |mehle haben bei wenig veränder ea 2 kleines | Cukr. Zduny oe 2 ai — |Rheinlandes eine Kundgebung statt, auf der Börsen- 
von Einfuhrlizenzen das Verhältnis zwischen der Menge | Bedarisgeschäft Hafer liegt m. 1 er in guten Qua- | Goplana = — — = vorstands- Stellvertreter Kommerzienrat Zielenziger eine 
des angekauften einheimischen en iS de u pe Perg ziemlich stetig. Neue Wintergerste bleibt ge- | Grodek Elekt] — = bE Ansprache an die Börsenversammlung hielt, die mit 
1 ee 2 1 * 1 rlin 30. Juni Getreide und Oelsaaten „ Tendenz: ruhig, einem Hoch auf das deutsche Vaterland und Absingen 
Preise zum Verkauf. ` für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen! = Nachtaee B = Angebot} = Goschait * — ohne Ums, | des e e 
— 285—290, Koeron a) ee a Fan ra "Anfangskurse.) Terminpaptere. 
4 170—186, Hafer 147—156, Weizenmehl 33—41, Roggen- W \ se 
aLe, den e ze re 2 e arschauer Bör AR ER — 
reditgenoss a n. .15—8. iktoriaerbsen hi eine Speiseerbsen Börsenstimmungsbild der Woche. Auf der War- a. 9 
> ; en ‚ [21—25, Futtererbsen 18—19, Peluschken 17—18, Acker- i i tspapiere trotz | . . Verkehr 134.258 — 
oi 1 Kredit. zes * der in 2 polni- bohnen 15.5017. Wicken 19—21.50, blaue Lupinen n e forfan e — 12212 
K di nassensch ft ent ickelt sich pr? 8 der 1617.30, gelbe  Lupiuen 21:29 729.0, " Rapskuchen Ebenso war die Tendenz für private festverzinsliche 95.00 | 92.50 
reditgenossenschaften entwickelt sich trotz der | 10.60-11.60, Leinkuchen 15.70-16.20, Trockenschnitzel alore: test e dio, Uni- ende 
er em are ee age ag Bild | 7-3, _Soya-Schrot 12.8014. Handelsrecht-| sgtze nach wie vor sehr gering, selbst die sonst be- 211.50 207.78 
ie nachstehenden Vergleic szittern geben ein Bild iiches Lieferungsgeschäft. Weizen: Juli liebten Aktien der Bank Polski wurden wenig ge- 22.50 22 . | 99.25 | 98.25 | 
a K 283.50, September 256, ‚Oktober 257.50. Roggen: Juli handelt Erst Ende voriger Woche, als der Kurs auf Köln -Neuess. | 38.50 | — 
Stand der Stand der Zahl der Kre- | 166.50, September 171, Oktober 174--173.50—173.75. 166 80:tlel. wären die-Uimsätae.bei’festerem Kurs zahl- 143.00 | 14275 Lowe, Lad. — | = | 
diate Kredite. re aa — Juli 153, September 160.50, Oktober 164 und reicher. Von den übrigen Bankaktien waren gesucht 9 25 0 | Mannesmann u. s | 
ö e A > 
HR Bin mma Bi | fol Berlin 30 Jum, Spenkrue: | de, Aten der ent aak, astadan" B ar 
31. 3.30 67 706 758 zł 106 500 132 zł 84 Weisse 1.01.50, rote 1.40—1.70, gelbfleischige ausser Apen der Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych wur- — 2 
Zunahme 9 456 066 1 11217 050 zł a Nieren- 2.50—2.80, grossfallende gelbfleischige Kar- s jet 7 98.62 104 
Am 1. Mai d. Js. betrug die Summe der im Ge- | toffeln uber Notiz. — Die Preise gelten für Kartoffeln] den zu 72,50 gekauft. Auf dem Gebiete der metallur — | 6975 | 
nossenschaftsverband organisierten Kreditgenossen- | alter Ernte. 2 gischen Aktien 3 =; har pi à a banat De 242.50 | 241.50 
schaften bereits 314, d. i. eine Zunahme von 33 gegen-] Stettin, 30. Juni. Notierungen in Rm. per 100 kg: Viel gesuchten Aktien „Starachowice” (von der Staa 2 | — 


"über Ende Dezember 1929. 
—— — 


Die Geschäftsunkosten einzelner 
polnischer Banken. 


V Im Zusammenhang mit den gegen die Staatliche 
Wirtschaftsbank, oder vielmehr ihren Präsidenten, Dr. 
Gorecki, gerichteten Angriffen werden in der Presse 
die Geschäftsunkosten einzelner Banken einer näheren 
Betrachtung unterzogen. Was in erster Linie die an- 


gegriffene staatliche Wirtschaftsbank anbetrifft, so 
zeigen ihre Geschäftsunkosten folgendes Bild: 

1924 1927 1929 

a) im Verhältnis zur Bilanz- 
summe 1,7% 09% 083% 

b) im Verhältnis zu der Ge- 

samthöhe der erteilten 
Kredite 29% 13% 10% 

c) im Verhältnis zum Brutto- 
gewinn 48,8% 32,8% 20,1 % 


Trotz grösserer Büroinvestitionen haben sich die Ge- 
schäftsunkosten der staatlichen Wirtschaftsbank ständig 
vermindert. 

Auch die Personalausgaben, welche im Jahre 1924 
im Verhältnis zur Bilanzsumme 1,4 Prozent, und zur 
Summe der erteilten Kredite 2,4 Prozent betrugen, 
gingen im Jahre 1929 auf 0,6 Prozent bzw. 0,8 Prozent 
zurück. 

Von den anderen grösseren Banken erwähnen wir 
die Geschäftsunkosten der folgenden im Verhältnis zu 
ihrer Bilanzsumme: Bank Zwiazku Spölek Zarobko- 
wich 3,1 Prozent, Diskontbank 2,3 Prozent, Commerz- 
bank 2,3 Prozent, Allgemeine Unionbank 2,4 Prozent, 
Bank der Genossenschaften 2,5 Prozent, Lodzer De- 
positenbank 4,6 Prozent, Staatliche Agrarbank 1,29 
Prozent (sämtlich im Jahre 1929). 


Die Belgienreise 
von Minister Kwiatkowski. 


O Der Minister für Handel und Industrie, Kwiat- 
kowski, hat sich nach Belgien begeben, um, wie die 
offiziöse „Gazeta Polska“ erklärt, dem belgischen 
Minister für Industrie und Handel, Heymann, einen 
Gegenbesuch abzustatten und die Ausstellung aus An- 
lass der Hundertjahrfeier der belgischen Unabhängig- 
keit zu besuchen, Die Reise des Ministers wird in 
Wirklichkeit in der Hauptsache wichtigen Wirtschafts- 
verhandlungen‘ dienen, was sich daraus ergibt, 
dass er von leitenden Beamten seines Ministeriums 
begleitet wird und dass gleichzeitig mit.dem Minister 
der Vorsitzende des Zentralverbandes der Industrie, 
des Bergbaues, des Handels und der Finanzen 
Wierziecki, sowie einige andere prominente Vertreter 
der polnischen Wirtschaft in Belgien weilen werden. 

O 


Pildung eines Dachpappensyndikats 


© Das Syndikat der Fabriken von Dachpappe in 
Westpolen, dessen Bildung bereits seit längerer Zeit 
in Aussicht genommen war, ist nunmehr mit dem Sitz 
in Bromberg zustande gekommen und wird seine 
Tätigkeit am 1. Juli beginnen. Es umfasst gegen- 
wärtig etwa 15 Dachpappefabriken in Posen, Brom- 
berg, Graudenz, Thorn und Danzig. Es wird er- 
wartet, dass dem Syndikat auch weitere Fabriken 
beitreten werden. 

Ueber das Syndikat für Blechhüllen 
„Lamina“ wird mitgeteilt, dass ihm gegenwärtig die 
Fabriken „Tlocznia“, „Bohdanowicz“. „Blache“ und 
„Chemital“ mit zusammen 55 Prozent der polnischen 
Blechhüllenproduktion angehören. Die Erwartungen, 
dass das Syndikat die gesamte Branche zusammen- 
fassen wird, haben sich bisher nicht verwirklicht. und 
seine Tätigkeit verläuft in sehr beschränkten Grenzen. 


Inl. Roggen 73—74 kg per hl (pomm. u. märk.) 167, 
inl. Weizen 78 kg per hl (pomm. u. märk. 295, Hafer 
53—54 kg per hl (pomm. u. märk. 160, do. 51—52 kg 
per hl 156, Sommergerste für Industrie- und Futter- 
wecke 177—187. Tendenz: still. 


Posener Viehmarkt. 
Posen, I. Juli 1930. 

Auftrieb: Rinder 864 (darunter: Ochsen 
—, Bullen —, Kühe —),, Schweine 2051 
Kälber 947, Schafe 70, Ziegen — Ferkel — 
Zusammen 3932. 

(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Viehmarkt Posen mit Handelsunkosten). 

Rinder 


a) vollfleischige, ausgemästete, 
nicht angespannt 
b) jüngere Mastochsėn bis zu 
Nenn EEIT 
c) ältere EEEE *ũũ„ 


110—118 


lichen Wirtschaftsbank kontrolliert) erlitten eine Kurs- 
einbusse auf 16 zl, konnten sich aber am letzten 
Börsentage auf 17 zł erholen. Lilpop, Rau & Löwen- 
stein CLokomotiv- und Waggonfabrik) waren bei etwas 
festerer Tendenz behauptet. Auf dem Devisenmarkte 
war die Tendenz für fast alle Geldsorten fest. Nur 
Hollandnoten gingen leicht zurück. Die visen- 
nachfrage am letzten Börsentage erreichte 2% Mil- 
lionen Zloty, welche vollständig durch die Bank Polski 
gedeckt wurden. 


W h a u, 30. Juni. Im Privathandel wird ge- 
zu: rege Goldrubel 4.605, Tscherwonetz 1,24 
Dollar, zefrägt. 


Fest verzinsliche Werte. 


30.6 | 28.6 

mopot Earnie doaa C OD, | sgag) = 
100 zè. 25 
. 11 0006 50 ze = 
H bahn-Anleihe 62.0 — 
-Konve pæ > 

2, Pa ' nn (106 RN | = Three 


genährte ——— 222 — Industrieaktien. 
Rt. ‘6. [28 6 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 106 — 114 b a: 
ß. . | Bank Boisi. |17000 | 17050 | wage zer 
9 gut genährte ältere. 86—94 [ BL. Hand W. - — | Polska Natia | — — 
) mäßig genährte .u. 0,0000... * Bk. Zachodni 73.00 | 73.00 9 r phi: 
ii Sea . — | 7250 C — — 
a) vollfleischige, ausgemästete .. 110-118] Bus e prEN Mir 
b) Mastkfibe . „ ee e e, ANG Bu. — 2 i= e 3 
c) gut genährte 76-84 Helkr. Dabr. | — | 65.00 ya *. za 
d mäßig genährte — 50 — 60 P. Tow. Elekt. s 2 Pocisk — 2 
Fürsen: EN (le) 2 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 119 — 118 | Bro — | I Spee D 
i 'Mastfärsen ._................ 100— 106 — — Ursus na baa 
c) gut genährte . 90—96 14 raea 200 2 12 
d) mäßig genäh rte 80—84 E m 
ieh; 2 uk i = | = | Br Jabikow. le * 
a) gut genährtes „...oodooseneee — g 2 Adykas ey 2 
90 madig genährteess 14—78 — 300 — N 
Kälber: Fizle 29.0 — | Spirytus — | 23.0 
a) beste ausgemästete Kälber ... 120—130 | Lasy — 1 — 2 5 FRAL AT 
b) Mastkälberr .  104— 116 | Wy 1 8 
eh gut genihr te . 90 100 . . 
d) mäßig genährte 70-80 - 
ES Tendenz: nicht einheitlich, 
a) vollfleischige, ausgemästete 9 Amtliche Devisenkurse. 
Lämmer und jüngere Hammel 130—136 28. 6 
b) gemästete, ältere Hamme und Geld | riet 
Mutterschatfre . 64-94 Amsterdam 357.70 { 
c) gut 5 IE — n 2 an 
d) mäßig genährte — b = A 
RE per III || Rain] au 
Mastschweine: New York — — — — — — | 8389| 8938| - 2 
«) vollfleischige, von 120 bis 150 kg FFF 23 Pr as * 
Lebendge wicht 172176 K u 18.88 46% 
b) vollfleischige von 100 bis 120 k; — — 25. 
Lebendge wicht . 166 —170 sez er =. 
> vollfleischige von 80 bis 100 kp 17324 | 172. 8 
Lebendgewicht....... :..:> 0 158 — 164 
fleıschige Schweine von mehr * Ueve: L adu: -errechnet 
als 80 kg EE ETS rin Tendenz: uneinheitlich. 
e) Sauen und späte Kastrate ... 138—1 
Bacon. Schweine . 158—164] Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 


Zarktverlauf: sehr ruhig. 


Gewähr. 


Aolös.-Schwd 1600 — — — — = — — 
000 


— — u — 


” ” 59.30 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht—— 


3.40 


ındustrieaktien. 


1.7, | 30.6, 
Laurahütte 40.00 — 
Lorenz . — — 
Motor. Deutz — — 
Nordd. Wolle. 80.90 
vöge, Klir-W _ — 
Riedel . . — — 
5 werke — — 
Pan Sarotti a 118.C0 | 115.00 
Foldır . 3 b. u. Id — — 
Honehlohe Schl. Textii .| — 14.77 
Schub. & Salz. 216.75 


Tendenz freundlicher. 
Amtliche Devisenkurse. 


1. 7. 1. 7. 


30. 0. 


Geld | Briet | Geld | Brief 

Büenes Aires — — — — 1425| 1.477 | 1483| 148 
Bukarest == == =e == == — - — 2.493 2.497 
Canada -—— = — —— | 4188| 4191 | 18 4196 
Japan — = — — — — | 2074 78 | 2.071 | 2.025 
Konstantinopel —— — az ra Pe 
London — — — — — — | 20.355 | 20.405 | 20.357 20.407 

ew York — — — — — | 11305 | 4.198: | 4.1905 | 4.1985 
R de Janeiro — — — — | 047| 0.473 22 2 

= = — 33586 354 | 35 i 
amslerdam — — — — — | 168,45 | 168.79 | 168.42 | 168,76 
Al a a a a a E= — 3.425 | 8.435 
örüssel— — — — — — — | 5847 | 58.59 | 58.475 | 58,59 
vanzig — — — - ei — 31.49 | 81,65 
deisingiors — — — — — | 10,546 | 10,566 | 10.547 | 10.567 
italien — — — — — — [21.955] 21.995 | 21.25 | 21.99 
eee e 
a ———— |11215| 11237 2. R 

Lissäbon —— — — — — | _— 2 10.80 18,84 
Osio — — — — — — — 1121 112.41 | 11219 | 12,41 
vars — — — — — — — | 16.455 | 154 16.455 | 16.495 
p =- —————— [1243| 12441 | 1243 | 126 
schweiz — — — — — — | 31.24 | 1.36 | 81.22 j 31.38 
sofia — — — — —— — 3.497 | 3.099 | 3.037] 4.043 
spanien — — — — — — | 45.23 | 48.3, 46.2 46.35 
3 ————— [11251 | 11275 112.5711. 
salinn — ————— — . n 111.66 | 111.46 | 111.04 
sudapet — — = — — — — 43.235 | 13.435 
san —— — —— — | _ = 20.88. 20.925 
wien —————— — — 39.135 | sadua 
‚“«eykjawik 100 Kronen — | 9208| 92.25 | 9413 4.1 
ig — — — — — — — | 8080| 64.96] 00.0 60.86 
Kaunas (Kowno) — — — = = 11.0% 41.88 
Warschau — — 10.92 | 47.124 


Ostdevisen. Berlin, 30. Juni. Auszahlung Posen 
46.95—47.10 (100 Rm. = 212.31—212.99), Auszahlung 
Kattowitz 46.90-47.10; Auszahlung Warschau 46.925 
bis 47.125; grosse polnische Noten 46.75—47,15. 


Foal 


2. 


— 
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Die nächſten Entwicklungsausſichten 
der polnischen Detroleumindufttie. 


„Der Generaldirektor des Syndikates der 
Vetroleuminduſtrie, Dr. Ing. Wygard, 
hat ſoeben im „Przeglad Techniczun“ eine jußerſt 
intereſſante Arbeit über das Thema der näch⸗ 
ften Jutunft der polniſchen Naphthainduſtrie ver- 
öſfenklicht, der wir folgende bemerkenswerte 
Ausführungen entnehmen. S; 
Will man das Morgen der polniſchen Petroleum- 
induſtrie beſchreiben, ſo muß man folgende wich⸗ 
tige Tatſachen als Grundlagen für die 
Abſchätzung der Zukunft feſtſtellen: 1. Die Roh- 
naphthaproduktion geht konſequent zurück. 
2. Die bisher bekannten und exploitierten Ter⸗ 
rains ſtehen vor der Erſchöpfung. 3. Die 
Ausbeutung der jetzigen Terrains ſtellt id teu- 
ter als in anderen Produktionsländern. Durch⸗ 
ſchnittlich betragen die Koſten bei einem Meter 
rund 200 Zloty, in Rumänien hingegen nur 76 
Zloty. Die Eohnaphthaproduktion in einer Deff- 
nung ergibt in Polen jährlich 95.8 Ziſternen. in 
Rumänien 670. Daraus reſultiert die mans 
gelnde Spekula tionsluſt, die das Haupt- 
hindernis für den Zufluß neuer Kapitalien bil- 
det. Wandel ſchaffen können hier nur intenſive 
ſtaatliche Bohrungen, die die rentable Exploitation 
auf neuen Terrains erweiſen müßten. 4. Nach 
der allgemeinen Anſicht der Geologen beſteht die 
größte Wahrſcheinlichkeit für das Vorhandenſein 
bedeutender Naphthalager, aus denen tatſächlich 
nur einige Prozent erſchöpft ſind. 5. Die Erd⸗ 
gasproduktion jteigt: im Jahre 1929 betrug fie 
467 Kubikmeter und könnte zweifellos noch be⸗ 
deutend erhöht werden; doch ſtehen dem nicht das 
Fehlen bekannter Gasterrains, ſondern mangelnde 
Vetwendungsmöglichteiten entgegen. Auf den 
Gasreichtum deuten die einzelnen Schächte hin. 
6. Der techniſche Stand der Bergwerksanlagen 
für die Konſervierung des ka in Dampf ver- 
wandelnden leichten Kohlenwaſſerſtoffes und für 
| derſelben im Rohnaphtha⸗ 
zuſtand zu den Raffinerien . ſich weſentlich. 
7. Der te > Stand der Raffinerie: 
induſtrie ſteht noch nicht auf dem Niveau der 
Konkurrenzinduſtrie. 

s nun das Morgen der Petroleum⸗ 
induſtrie ia ſo gelangt Direktor Wy⸗ 
gard zur neg olgerung, daß bei Fortbeſtand 
er bisherigen Steuerpolitik, bei Nichtgenehmi⸗ 
ung des neuen Naphthageſetzes ſowie bei Verab⸗ 
aumung einer Kolloboration zwiſchen Regierung 
und Induſtrie in der Richtung der Auſdeckun 
neuer Terrains die u eamm nicht nur fein 
Steigerung aufweiſen, ſondern es unmöglich ſein 
werde, ſie auf dem gegenwärtigen Stand zu er⸗ 
balten, Die Zahl der durch die Privatinduſtrie 
erbohrten Meter, die feit Jahren etwa 100 
pro Jahr beträgt, wird mit jedem Jahr eine ge⸗ 
ringere ſein. 

r N iſt ſeine Schlußbemerkung, wo es 
heißt: „Es ſcheint mir, 840 gerade in der Pe⸗ 
troleuminduſtrie beſonders deutlich die verfehlte 
Sag yon denen zutage tritt, die eine Politik 
des Konſumenten und nicht des Produzenten und 
Zrauftriellen it, und die ſich in ihrer letzten 
Nonſequenz gera e gegen den Konſumen⸗ 
ten kehrt, den ſie ſchützen will, indem ſie ihn 
für die Zukunft auf den teuren Import weiſt.“ 


Das Erplofionsunglüc in der Lands⸗ 
berger Allee vor dem Reichsgericht. 


„Berlin, 1. Juli. (R.) Aus Leipzig wird ge 
meldet: Die E Seite — e 
2 Berliner Exploſionskataſtrophe in der Lands⸗ 
berger Allee vom 5. Januar 1928, die ſiebzehn 
Menſchenleben forderte und bei der zahl- 
Seide andere Perſonen an ihrer Geſundheit ge- 
jó igt wurden, fand jetzt vor dem 3. Strafſenat 

es Reichsgerichts ihren Abſchluß. — Es wird 
wohl immer ungeklärt bleiben, ob das Unglück 
infolge eines Defektes in der Ammoniakanlage 
oder bei den Gasleitungen entſtanden iſt. Jeden⸗ 
— hat jetzt auch das euer Ber dahin ent- 


die Herbei Sen 
i 


hieden, daß der Nohrleger Friedrich Geske, 
dem anfänglich die Schuld an dem Unglück zuge⸗ 
ſchoben wurde, vom Landgericht I Berlin zu 
recht freigeſprochen worden ilt. 


Poſener Tageblatt i 


General Guilleaumat am 
Der Oberkommiſſar der Rheinlandkommiſſion 


— — 


„ 


Grabe deutſcher Krieger. 
Tirard (links) und General Guilleaumat legten 


am 28. Juni auf dem deutſchen Kriegerfriedhof in Wiesbaden am Grabe der 1870/71 Gefallenen 
Kränze nieder. 


Aus der Republik Polen. 


Geſetzwidrige Diäten. 


Ueber die dieſer Tage vom Senioren⸗ 
konvent behandelte Angele Ic pi der wege 
ordnetendiäten plaudert der „Kurjer Poznanſti“: 

x 3u ammenhang mit der im Senioren⸗ 
konvent nie ngelegenheit der Diäten 
der bei den Erſatzwahlen gewählten Abgeordneten 
ſtehen die Aenderungen auf der Staatsliſte. Gleich 
nach den Wahlen von Sandomir nahm die Haupt⸗ 
wa meme auch eine Aenderung der Staats⸗ 
lifte vor. Damals verlor Herr Szazypiorſki 
von der B. B. S. ſein Mandat, das Herrn 
Wierzbanſki von der Bauernpartei mo 

rohen wurde. Die Kommiſſion verfuhr alfo im 

inklang mit den Vorſchriften der Wahl⸗ 
ordnung. Leider iſt dasſelbe Verfahren nicht 
nach den Wahlen in den Bezirken Luck, Lida 
und Gneſen angewandt worden. Die Ergeb⸗ 
niſſe aus dieſen ie 80 ſind ihon lange be⸗ 
fanntgegeben, aber die Staatsliſte ift noch unver- 
ändert geblieben. Die Folge davon ift, och die 
Herren Birkenmajer und Kozlowſti vom Regie: 
rungsblod, die ihre Mandate von der Staatsliſte 
ſchon de facto verloren haben, dank der Untätig⸗ 
keit der Hauptwahlkommiſſion die Mandate wei⸗ 
ter bekleiden. Und zum 1. Juli können 
Herren widerrechtlich Abgeordnetendiäten be⸗ 
ziehen. Wir nehmen an, daß ſie das nicht tun 
werden. Das ſtünde im Widerſpruch zu den 
hohen Prinzipien, die Herr Polakie⸗ 
wicz auf dem Konvent verkündete. Jedenfalls 
ſtellen wir feft, daß die Diäten der Herren Birken⸗ 
Fade und Kozlowſti für Juli geſetzwidrig 

n M ö 


Der internationaleverkehrskongreß 


in Warſchau. 


Warſchau, 1. Juli. (Pat.) Geſtern wurde im 
Stadtverordnetenligungsjaale der 22 Inter: 
nationale Verkehrskongreß feierlich 
eröffnet. Zum Kongreß ſind etwa 400 Delegierte 
aus zwanzig Staaten eingetroffen. 

Der Kongreß wurde durch den Vorſitzenden des 
Internationalen Vertehrsverbandes, Lancker, 
eröffnet, der nach Segrükung der Vertreter der 
Regierung und der Delegierten der einzelnen 
Länder Begrüßungsdepeſchen verlas. Weitere Be⸗ 
grüßungsanſpra en hielten der Verkehrsminiſter, 
Ing. Kuehn, der Warſchauer Vize⸗Stadtpräſi⸗ 
dent Szpotanſki und der Präſident des Ver⸗ 
bandes der Verkehrsunternehmen in Polen, Ing. 


Die legten Telegramme. 


Die nächſten Fahrten 
des „Graf 5 


Berlin, 1. Juli. (R.) Das Satuan „Graf 
Beppe lin“ wird morgen früh 145 Uhr zu einer 
inen vierſtündigen Fahrt nach der S 
aufſteigen. Bis jetzt haben de etwa 35 agiere 
eldet. Am 2. Juli findet eine Fahrt in die 
deutſchen Alpen und dem Ba eriſchen Wald 
dg e v. gen 
, elannt, di 
Ea In am Nenn zur — — 
Schweizerfahtt des „Graf Zeppelin“. 
Friedrichshafen, 1. Juli. gr Das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ ijt heute früh 35 Uhr zu einer 
Heinen Schweizerfahrt unter Führung des Ka⸗ 
itüns N An Bord be⸗ 
Funden fi 42 Paſſagiere. Die Rückkehr wird gegen 
29 Uhr erfolgen. 


Der Bau des fanaltunnels abgelehnt 


London, 1. Juli. (R.) Der Entſchließungs⸗ 
antrag für den Bau eines Kanaltunnels wurde 
geſtern vom Unterhauſe mit 178 gegen 172 Stim: 
men abgelehnt. 


Weltkindertreffen in Halle a. S. 


: verboten. 
Berlin, 1. Juli. (R.) Aus Halle wird uns 
dameldet: Laut einer polizeilichen Verfügung iſt 
„ gieite Weltkindertreſſen, das vom 22. bis 
* y 


weiz 


i 1930 in Halle abgehalten werden ſollte 


u 
Fon „nem etwa 20 000 Arbeitertinder aus allen 
In 


erwartet wurden, verboten worden. 
rfügung heißt es u. a., daß es in erſter 


der Be 


Linie ſchwere hygieniſche Bedenken 
jeien, die es ſowohl im Intereſſe der Halleichen 
Bevölkerung, wie der nach Halle kommenden 
Kinder geboten erſcheinen ließen, die Veranſtal⸗ 
tung des Weltlinderlongreſſes zu verbieten. 


Streit im belgiſchen Kohlenbergbau. 
Brüſſel, 1. Juli. — Einer Meldung des 
Peuple“ zufolge find die Belegſchaften aller 

belgiſchen Kohlengruben geſtern in den Streik 

ge um für die alten Grubenarbeiter 
eſſere Penſionsſätze zu erreichen. 


Großes Eiſenbahnunglück 
in der Sowjetunion. 


Moskau, 1. Juli. (R.) Ein von Irkutſt tom: 
mender Perſonenzug entgleiſte infolge falſcher 
1 =. 1 Leningrad (Petersburg). 
volltommen 2 Seasons pe 


bei dem Unglück ums Leben, rſonen tamen 


28 wurden verletzt. 


Aurze Telegramme. 


Torreon (Mexito), 1. Juli. In Matamaros 
lam es — Kommuniſten und Polizei zu 
einem Zuſammenſtoß, bei dem es 20 Tote und 
8 Schwerverletzte gab. ) 


Chitago, 1. Juli. Das Fin jen City o 
2 befand ſich geſtern 10 ihr 50 Minne 
amerik. — — 451 Stunden in der Luft. Die 
Führer beabſichtigen, bis zum 4. Juli weiter⸗ 
zufliegen. 10 

Paris, 1. Juli. Bei Chartres 
Militärflugzeug ab. Die s 
Hauptleute, fanden dabei 


ben 3 ri ein 
eiden Inſaſſen, ei 
den Tod. A 


für den 


Budkiewic z. Als 1 offiziellen 
Teiles des Programms wurden Referate gehal⸗ 
ten von Herrn Jayot aus Patis und Herrn 
Pforr aus Berlin. j 

In den Mittagsitunden legten die Delegierten 
am Grabmal des Unbekannten Soldaten einen 
Kranz nieder. 5 

Um 3½ Uhr nachmittags wurde im Saale der 
Technitervereinigung die zweite Sitzung unter 
ern des Bizepräfidenten des Verbandes, Thole 
(Belgien) abgehalten. In dieſer Sitzung wurden 
drei Referate gehalten, und zwar „Ueber die elet- 
triſche Speiſung der Straßenbahnnetze“ ſprachen 
die Herren Coens und Allard, „über die 
Straßenbahngleiſe“ Ing. D Ale und „von den 
Akkumulatorenwagen“ Herr Balbo. y 

Um 9 Uhr abends gab die Straßenbahndirektion 
der Stadt Warſchau in den Sälen der „Dolina 
Szwajcarſta“ zu Ehren der Güfte ein Bankett. 


Beſuch aus Dänemark. 


Warſchau, 1. Juli. Am Donnerstag dieſer 
Woche he in Ödingen ein däniſches Ge- 
ch wader ein, um der polniſchen Marine, die 
im vergangenen Jahre in Dänemark weilte, einen 
Gegenbeſuch abzuſtatten. Es kommt der 
Schulkreuzer „Hejnd!“ unter Führung des Ka- 
pitäns Wolthagen mit 5 Unterſeebooten Zu⸗ 
gleich trifft der Kommodore Pontoppidan, 
der Chef des Kabinetts des Marinemintiſteriums, 
ein. Kommodore Pontoppidan, ein Ritter des 
Ordens „Polonia Reſtituta“, iſt eine bekannte 
Perſönlichkeit in der däniſchen Flottenwelt. 


Ejſmonds Ueberführung. 


Zakopane, 30. Juni. (Pat.) Heute fand um! 
3 Ahr nachmittags die Ueber führung 
der Leiche des verſtorbenen Dichters 
Juljan Ejſmond von der Friedhofskapelle 
nach dem 5 ſtatt. Der Sarg wurde von 
der Friedhofskapelle bis zum Leichenwagen vom 
Bürgermeiſter von Zakopane, Ing. Meyer, vom 
oVrſitzenden des polniſchen Penklubs und dem 
Redakteur Kwasniewſki getragen. Die 
Witwe des Verſtorbenen wurde von Oberſt 
Corzechowſki geführt. Es folgten dann der Re- 
gierunnsbeieg erte, der Staroſt von Nowy Targ, 
er Bürgermeiſter von Zakopane, Stadtverord⸗ 
nete, Offiziere und eine große Volksmenge. Um 
5 Uhr 5 Minuten ging der Schnellzug mit dem 
Sarge des Dichters e ab. In dem⸗ 
ſelben Zuge fuhr die Witwe mit dem Oberſten 
Gorzechowſki. Die Beiſetzung in Warſchau findet 
Mittwoch vormittag ſtatt. 


Das Konkordat. 


Warſchau, 1. Juli. Geſtern nachmittag hat 
unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten Glaw et 
eine Konferenz in Sachen des Konkordats 
ſtattgefunden. An der Konferenz N die 
Mitglieder der Päypſtlichen Kommiſſion, die 
Biſchöfe Szelaz ek, Przesdziecki und Lu 
tomfti, Kultusminiſter Czerwinſti, Bize- 
miniſter Zongotowicz und der Departements- 
direktor Potoc ki teil. 


Ein neuer Wojemwode. 
Warſchau, 1. Juli. In politiſchen Kreiſen hat 
ſich das Gerücht AERA daß der Abgeordnete 
Koscialtowſti, der ſtellvertretende Vor- 
ſitzende des Regierungsblocks, demnächſt Wojewode 
von Bia!yjiof werden fol. 
— — 


die Reichsinderziffer für die 
Lebenshaltungskoſten im Juni 1030 


Berlin, J. Juli. (R.) Die Reihsinder- 
ziffer für die Lebenshaltungskoſten (Ernäh⸗ 
rung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Beklei⸗ 
dung und „jonitiger Bedarf“) beläuft ſich nach 
den J Baue en des Statiſtiſchen Reichsamtes 

3 urchſchnitt des Monats Juni auf 147.6, 
gegenüber 146,7 im Vormonat Sie iſt ſomit um 
0,6 v. H. geſtiegen. An dieſer Steigerung ſind 
im weſentlichen die Bedarfsgruppen „Ernährung“ 
und „Wohnung“ beteiligt. Innerhalb der Ernäh⸗ 
rungsausgaben konnte im Monatsdurchſchnitt die 

rhöhung der Preiſe für Gemüſe, Eier, Kartoffeln 
owie Brot und Mehl durch den Rückgang der 
Preiſe für Milch und Butter, die in der zweiten 


[Brunnenbauer Buchhol 


pen betragen (1913/14 — 100): für Ernährung 
142,7, für Wohnung 129,8, für Heizung und Be⸗ 
leuchtung 149,4, für Beklei ung 166,8, für der 
„ſonſtigen Bedarf“ einſchließlich Verkehr 193,6. 


Vojewodſchaft Poſen. 


* Wollſtein, 1. Juli. In Gnin bei Rakonie⸗ 
wice wurde das Anweſen des Landwirts Smigiel 
vom Blitz getroffen und ein Stall vom entſtan⸗ 
denen Feuer völlig vernichtet. Das Vieh uſw 
konnte mit knapper Not in Sicherheit gebracht 
werden. 2 

* Grätz, 1. Juli. Gewitterſchäden. Der 
Sonnabend brachte endlich die erſehnten Nieder⸗ 
ſchläge verbunden mit heftigen Gewitterbildun⸗ 
gen. Leider waren auch verſchiedene Einſchläge zu 
verzeichnen, die nicht ohne Schaden abliefen. So 
wurde in Taſzkowo die Wagenremiſe des 
Landwirts Ptak getroffen und völlig eingeäſchert. 
Der Schaden war bedeutend (ca. 2000 Zloty), da 
drei landwirtſchaftliche Maſchinen, zwei Acker⸗ 
wagen und ein Kutſchwagen nicht mehr gerettet 
werden konnten. Das Element raſte ſo verhee⸗ 
rend, daß, als r von Grätz eintraf, 
bereits alles in utt und Aſche lag, und nur 
dem wolkenbruchartigen Regen war es zu verdan⸗ 
ken, daß die angrenzenden ſtrohgedeckten Gebäude 
gerettet werden konnten. 

t Bentſchen, 30. Juni. Abberufung. Der 
Vikar A. Halas von der hieſigen katholiſchen 
Pfarrkirche iſt zum 1. Juli d. Is. an die St. 
Florian: und Herz⸗Jeſu⸗Kirche nach Poſen⸗Jerſitz 
u 80 worden. Der Scheidende, der hier etwa 
ein Jahr wirkte, erfreute ſich unter den Katho⸗ 
liten einer großen Beliebtheit wegen feines 
freundlichen und leutſeligen Auftretens im Um- 
gang mit den Gläubigen, feien es Polen oder 
Deutijhe. — Kommunion. Am ker ‚pi Sie 
Sonntag empfingen in der hieſigen katho ae 
Pfarrkirche 157 Knaben und 164 Mädchen die 
erſte hl. Kommunion. — Das übereifrige 
Stadtväterparlament. Anſer Stadt⸗ 
parlament gehört ſicher a einem der fleißigſten 
in der ganzen Wojewodſchaft. Bei der letzten 
Sitzung waren 50 Punkte auf die Tagesordnung 
geſetzt, und die Sitzung dauerte bis nach 3 Uhr 
nachts. Gewiß anerkennenswert, aber bei einer 
Sitzung von acht Stunden bis zum frühen Mor⸗ 
gen kann keine poſitive Arbeit erwartet werden, 
denn das iſt für die ſtärkſten Nerven entſchieden 
zu viel. Hoffen wir, daß ñg die Früchte dieſer 
anſtrengenden Arbeit recht bald zeigen werden. 
Wünſchenswert wäre es für unſere Städt, deren 
Wirtſchaft und Finanzen. wie die vieler anderer 
Kommunen. nicht gerade rofig find. 

7, Ehmielinko, 30. Juni. Ein Trinker er: 
tränkt ſich. Am Freitag abend verübte der 
baue von hier, der ſchon in 
letzter Zeit einen ſehr lockeren und arbeitsſcheuen 
Lebenswandel geführt hatte, im Koniner See bei 
Lwöwek durch Extränken Selbſtmord. Vorher 
ſprach er im 9 Starzak eifrig dem Alkohol 
zu, der ſelbſtverſtändlich auf Pump getrunken 
wurde. Seine Leiche konnte am anderen Tage 
geborgen werden. 


— — 
„Licht aus, Meſſer raus“! 

Am Sonntag kam es in Dirſchau zu einer üblen 
Schlägerei. Ein Eiſenbahner begab ſich mit meh⸗ 
reren Kollegen in ein Lokal auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtraße und fing Streit an, in deſſen Verlauf er die 
anderen Gäſte mit Biergläſern bewarf. Der 
Fleiſcher Buchholz ſetzte ſich zur Wehr. K. erhielt 
von ſeinem Gegner mehrere Meſſerſtiche ins Ge⸗ 
ſicht und am Kopfe und wurde blutüberſtrömt in 
ſeine Wohnung gebracht. Die ſofort verſtändigte 
Polizei erſchien am Tatorte, an welchem ſich eine 
große Menſchenmenge angeſammelt hatte, und 
nahm ein Protokoll auf. 


Bromverger Rennſaiſon. 

Der erſte Renntag in Kapuscinſti Male 
bei Bromberg war außerordentlich gut beſucht 
Den Rennen wohnte u. a. General Tom mé bei. 
Die Ergebniſſe waren: Das erſte Hürdenrennen 
über 2400 Meter gewann verhalten Pan Leon 
unter Uſtinow gegen Zwillingsſchweſter. Tot.: 
11:10. Im 2. Hürdenrennen über 2400 Meter 
ſiegte Turkus mit großem Vorſprung gegen 
Roja. Tot.: 13:10. Das Hindernisrennen über 
4200 Meter fah Bajeczna unter Uſtinow als 
Sieger vor Neo Filon. Tot.: 12: 10. Im Flach⸗ 
rennen über 2100 Meter trafen ſich Bianka II, 
Mrotk und Precioza. Beim Start, der nicht ſo 
leicht vonſtatten ging, verlor Bianka II einige 
Längen, Bing aber doch, aufgefordert, mit einer 
Länge als Sieger vor Mrot durchs Ziel. Pre⸗ 
cioza eine Länge hinter Mrok. Tot.: 15: 10. Das 
Hindernisrennen über 3200 Meter beſtritt Wil d⸗ 
graf allein. Im zweiten Flachrennen über 2100 
Meter zahlte der Totaliſator für den Stallſieg des 


Grafen Mielzynſti 12:10. Es ſiegte Ma Do» 
lar h unter Comic mit A über die 
Stallgefährtin Lawa. 3. An De. Das Flach⸗ 


rennen über 1600 Meter rei Manich unter 
Lipowicz 6 Längen vor Elborus, 4 weitere Län: 
gen zurück Sileſia II vor Juljuſz. Tot.: 15 10, 
13:10 und 18:10. 


Grand Prix. 


Leichter Sieger eines Feldes von 21 Pferden 
wurde Commanderie mit 11% Längen vor 
Chateau Boscaut, der mit Kopflänge das zweite 
Geld rettete. Godiche und Veloucreme lieferten 
15 ein totes Rennen. Der Totaliſator zahlt⸗ 
ür den Sieger 224. Platz 38, 19 (19 und 34). 

a Ein ſchwerer Si 
Die Spielvereinigung Fürt 
8 den franzöſiſ 
ete erſt nach dem fünften Seitenwechfel 4:9 

ſchlagen können. p 

Der nächſte 3 iſt der 2. Juli, unter 
Teilnahme der Zweijährigen. Es werden drei 
Flachrennen, ein Hürdenrennen und zwei Hin: 
dernisrennen gelaufen. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Ti beim Genfer 
n Meiſter F. C. 


Monatshälfte wieder angezogen haben, ſowie] Serantwortlich für den politiſchen Teil: Alexander Jutſch. 
Blei und ee, a Bilgan Amiao Bagr, Gate 
werden. Bei den Wohnungsausgaben wirkte fd | wir den übeigen redattionellen Tell und zur die iluiteierte 
die Heraufſetzung der ſtaatlichen Grundvermö⸗ | Beilage: „Die Beit im er Jurſch. Für den 
gensſteuer in den meinden aus. ene ó } Kosmos Sp. z 0. 0. 


ve en 


Die Inderziffern für die einzelnen Grup⸗ 


— — Druck: Concordia S 
erlag „Poſener ý 1 ia Sp. Ake. 
— —ͤ— inia o. R 


> Pojener Tageblatt 


Beginn des Kommuniſtenprozeſſes. 


Großer Publikumsandrang und ein leerer Saal. — Berhandlungsdauer 


etwa eine Woche. 


Poſen, 1. Juni. 


Bereits am frühen zato . hatten ſich große 
Menſchenmengen vor dem Gerichtsgebände einge⸗ 
funden, um * erwartenden Senſationsprozeß 
beizumwohnen. leichzeitig aber hatten Polizei⸗ 
poſten zu Pferde Austellung genommen, ebenſo 
war der Innenaufgang von Poliziſten beſetzt, die 
die Cin- und Ausgehenden einer genauen Kon- 
trolle unterzogen. Dieſe Maßnahmen wurden ge⸗ 
troffen, weil ſich oft bei Kommuniſtenprozeſſen 
unberufene Elemente in den Zuſchauerraum ge— 
drängt hatten, um dann beim Urteil zuſammen 
mit den Angeklagten Radau zu machen. Schließ⸗ 
lich iſt der Gerichtsſaal ſelbſt auch dicht mit 
Polizeibeamten beſetzt. 

Die wenigen Angeklagten, die ſich in Haft be⸗ 
finden, werden unter ſtarker Bedeckung in den 
Saal geführt. Die meiſten jedoch befinden ſich 
auf freiem Fuß. Pünktlich um 9 Uhr betritt das 
Gericht unter Voranſchritt Dr. Cyprians den 
Saal. Die Laienrichter werden vereidigt, und 
der Vorſitzende eröffnet die Verhandlung. Bis 
etwa %11 Uhr dauert die Verleſung des umfang- 
reichen Anklageaktes, worauf mit dem Verhör der 
einzelnen Angeklagten, unter denen auch eine 
Frau zu ſehen iſt, begonnen wird. 

Wie wir bereits am Sonnabend mitteilten, 
wird den Angeklagten vorgeworfen, daß ſie als 
Mitglieder der P. P. S.⸗Linke die „Nie wieder 
Krieg“ -Idee verbreitet und zum 15. Jahrestag 
des el y des Weltkrieges einen Antikriegs⸗ 
tag organiſiert haben ſollen. Die Direktiven 
hierzu ſollen ſie von Moskau erhalten haben. 

Der erſte Angeklagte, Danielak, erklärt kurz, 
weshalb er zur P. $. S.⸗Linken gehört und was 
er dort für Funktionen ausgeübt habe. 


Als aber der zweite Angeklagte ſeine Ausſagen 
macht, muß man aufhorchen. Er war (ohne Paß) 
in Rußland, hat ſich dort das Leben der Arbeiter⸗ 
jaft anſehen wollen, um hier für die Organiz 
fierung derſelben beſſer wirken zu können. Bei 
ſeiner Rückkehr, wieder auf unlegale Weiſe, wurde 
er verhaftet. 

Der Angeklagte Miernik erklärt, er allein 
habe die damalige Verſammlung einberufen, für 
deren Teilnahme ſich jetzt ſeine Genoſſen verant⸗ 


ſich zumeiſt in Phraſen und leugnen jede Teil⸗ 
nahme ihrer Tätigkeit in der Partei ab. 
ach einer kurzen Pauſe werden die erſten 


Zeugen vernommen. Zumeiſt kommen Polizei⸗ 
beamte zu Wort, die recht belaſtendes Material 
gegen die einzelnen Angeklagten vorbringen. Es 
ergeben ſich aber keinerlei neue Momente, und 
nachdem etwa 6 Zeugen vernommen find, vertagt 
der Gerichtshof die Verhandlung auf heute, 
Dienstag, 9 Uhr vormittags. Die Verhandlung 
dürfte etwa eine Woche in Anſpruch nehmen. Der 
Saal iſt leer, da außer den zahlreichen Preſſe⸗ 
vertretern niemand zur Verhandlung zugelaſſen iſt. 


Jurchtbares Autounglüd bei Oſtrowo. 


Ein Auto vom D-Zug erfaßt. 


+ Ditrowo, 1. Juli. 

Un dem nördlichen Eiſenbahnübergang der 
Kaliſcher Bahn in der Nähe des Ausflugsortes 
„Badeanſtalt“ ereignete ſich am Sonntag, dem 
29. v. Mis., morgens gegen 142 Uhr ein furcht⸗ 
bares Unglück, dem zwei Menſchenleben zum 
Opfer fielen. 

Die beiden Chauffeure Marjan Syron, zwanzig 
Jahre, und Kazimierz Trajala, 19 Jahre alt, be⸗ 
gaben ſich zur angegebenen Zeit in einem Auto 
nach der „Badeanſtalt“ zu einer Johannisfeier. S. 
hatte erſt vor etlichen Wochen die Chauffeurprü⸗ 
fung beſtanden, und allem Anſchein nach waren 
die beiden Inſaſſen in angeheitertem Zuſtand. 
In raſender Geſchwindigkeit durchfuhren ſie die 
geſchloſſene VBahnſchranke, blieben jedoch an der 
Schranke auf der gegenüberliegenden Seite hän⸗ 
gen. In dieſem Moment brauſte der mit 80 Kilo⸗ 
meter⸗Stundengeſchwindigkeit fahrende War⸗ 
ſchau— Berliner Nachtſchnellzug heran, der das 
Auto erfaßte, vollſtändig zertrümmerte und die 
beiden Inſaſſen auf der Stelle tötete. Der Zug 
ſchleifte das Auto noch ca. 300 Meter weit mit 
ſich, ehe er zum Halten gebracht werden konnte. 
Die an der Unfallſtelle ſofort erſchienene Ge⸗ 
richtskommiſſion nahm dann den näheren Tat⸗ 
beſtand auf. Die beiden völlig verſtümmelten 
Leichen wurden in das hieſige Kreiskrankenhaus 
überführt. 


Ein zweiter Unfall bei Berent. 
perſonenautobus ſtürzt in den 


Straßengraben. 
Faſt ſämtliche Inſaſſen ſchwer verletzt. 
Der Autobus, der die Strecke Alt⸗Kiſchau— 


worten follen. Die übrigen Angeklagten ergehen | Danzig regelmäßig befährt, überholt am Mitt- 


— Die beiden Inſaſſen getötet. 


woch kurz vor Kahlbude ein Fuhrwerk. An der 
Kurve bei Kahlbude kam ein Motorrad aus der 
entgegengeſetzten Richtung. Beide Fahrzeuge jtie- 
ßen in voller Fahrt zuſammen. Das Motorrad 
wurde hierbei zertrümmert, und der Fahrer, ein 
Student der Techniſchen Hochſchule in Danzig, 
erlitt ſchwere Verletzungen. 

Der Autobus wurde durch den Zuſammen⸗ 
prall ſeitwärts abgedrängt und fuhr die etwa 
12 Meter hohe Böſchung hinab. 

Der Händler Jura aus Lippiſchau, Kreis Berent, 
der das Unglück kommen ſah, wollte noch aus dem 


Besucht die 
Internationale Verkehrs- u, 
Touristen- Ausstellung 


in Noz nan in der Zeit 
vom 6. Juli bis 10 August d. Js. 


Autobus ſpringen, wurde aber von den Rädern 
des Vorderwagens erfaßt und kam unter den 
Autobus zu liegen. Sämtliche Inſaſſen des Auto⸗ 
bus wurden mehr oder minder ſchwer verletzt. 
Sie konnten ſich nicht ſelbſt befreien, ſondern 
mußten warten, bis von außen mit Aexten Löcher 
in den Autobus geſchlagen waren. Dem Händler 
Jura ſind beide Beine gebrochen, ein Fahrtteil⸗ 
nehmer aus Alt⸗Kiſchau erlitt eine Gehirnerſchüt⸗ 
terung, eine Frau Borzeſtowſka erlitt ſchwere 
Verletzungen am Rückgrat. Die anderen Perſonen 
aus dem Kreiſe Berent wurden leichter verletzt 
Der Führer des Wagens, Czapczewſki, der gleich⸗ 
zeitig Beſitzer iſt, wurde nur leicht verletzt. Er 
wurde bis zur Klärung des Unfalls in Haft ge⸗ 
nommen. Wie verlautet, foll Cz. verſichert fein, 
jedoch die letzte Prämie nicht bezahlt haben. 

Bei dem Unglück war es noch ein Glück, daß 
der Autobus nicht Feuer fing, da ſonſt ſicher alle 
Inſaſſen verbrannt wären. 


Ein ganzes Dorf niedergebrannl. 


40 Häuſer und 20 Scheunen den Flammen zum Opfer gefallen. 
Jaſt ſämtliche Dorfbewohner obdachlos. 


Von einer furchtbaren Kataſtrophe wurde am 
Freitag nachmittag das Dorf Ciſiec male 
ei Milowka (hinter der durch ſeine Bierbrauerei 
bekannten Stadt Saybuſch gelegen) betroffen 
Ein Brand, der in einem Hauſe ausbrach, dehnte 
ſich raſch aus und vernichtete faſt ſämtliche Häuſer 
im Dorfe und überdies 20 Scheunen. 
Das Dorf Eiſiec male ijt ein etwas abſeits 
gelegener Teil des Dorfes Ciſiec in der Nähe von 
ilowka. Gegen 1 Uhr mittags ſah man plötzlich 
aus einem im weſtlichen Teile des Dorfes gez 
legenen Hauſe, das wie faſt alle Häuſer im Dorfe 
ein mit Stroh gedecktes Holzhaus war, Flammen 
herausſchlagen. 
In dieſem Hauſe war man gerade mit dem 
Brotbacken . geweſen, und unvor⸗ 
fihtiges Hantieren beim Backofen hatte den 
Brand verurſacht. 


Die Flammen griffen, von einem leichten Winde 
begünſtigt, bald auf die Nachbarhäuſer über, deren 
Dächer und Verkleidungen infolge der herrſchen⸗ 
den Hitze vollkommen ausgetrocknet, im Nu gleif- 
falls in Flammen ſtanden. So ſprang das Heme 
von einem Gebäude zum andern über, und im 
Verlauf einer Stunde ſtand das ganze Dorf in 
Flammen. Es brannten an die 40 Wohnhäuſer 
und 20 Scheunen vollſtändig nieder. Die Feuer⸗ 
wehren waren gegenüber dem wütenden Element 
ſo gut wie machtlos, da der herrſchende Waſſer⸗ 
mangel eine Löſchaktion nur in einzelnen Teilen 
des Dorfes zuließ. 

Der Brandſchaden beträgt mehrere hundert⸗ 
taufend Joty. Menſchenleben find glücklicherweiſe 
nicht zu Schaden gekommen. Faſt die geſamte Be⸗ 
völkerung des Dorfes iſt obdachlos geworden. 


Statt Karten. 


Mann, unſeren treuſorgenden Vater, 
Bruder und Onkel, den Fleiſchermeiſter 


In tiefer Trauer 


Haus Strang 
Berta 


Zone gr 


Mariechen 


en 4 Enteltinder. 
Dufznifi, den 29. Juni 1930. 


3 Uhr von der evangeliſchen Kirche aus ſtatt. 


Wege unſeren 


Szamotuły, den 30. Juni 1930. 


Mino Renaissance. 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, meinen innigſtgeliebten 
Schwiegervater, 


Johannes Stranz 
nach längerem Leiden im 59. Lebensjahre heimzurufen. 
Dora Stranz, geb. Jenſen 
Hertzog, geb. Stranz 
tranz 


trang, geb. Thomſen 
urt Hertzog und 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 4. d. Mts., nachmittags 


Für die Beweiſe aufrichtiger Teilnahme, ſowie Kranz⸗ 
ſpenden bei der Beerdigung unſerer teuren Entſchlafenen 


rau Elfriede Wyſocka, gel. Nerger 


jagen wir allen Verwandten und Bekannten auf dieſem 


herzlichſten Dank. 
Die Hinterbliebenen. 


Großvater, 


Dank aus. 


Rrynica - Zdrój 


auf Wunsch diätisch. 


Ra 


Für die uns zu unserer Dermählung 
erwiesenen Aufmerksamkeiten sprechen 


wir hiermit unseren Der bind lichsten 


gelito u. Frau Margarete 


Piotrkowice, 30. Juni 1930. 


Pension „Reduta“ 
Inh. Helena Nowacka aus Poznaj- 
Empfehle mein erstklassiges Pensionat, im 
Zentrum und schönster Gegend gelegen. 
Sonnige Balkonzimmer. 


schaftsspiele zur Verfügung der Kurgäste. 
Eigenes Personenautomobil am Platze. 


Zimmer mit voller Pension 
von 10.— bis 15.— zi pro Tag. 


Es wird auch deutsch gesprochen! 


HÜHNERAUGEN 
beſeitigt ſchnell und ſicher Hühneraugen⸗ 
N after» INS-ZWEI-DREIT ingen 
N. bewährt. Erhältlich in Drogerien, Apo⸗ 
Ba thefen, wo nicht 
direkt gegen Voreinſendung von 21 1,75. 


st. Müller, Laboratorium, Poznań, 
Broclamsta 15 a. 


Wie vermehre ich mein Einkommen? 


CC 
Durch richtige Stenereinschätzung! 
Das polnische 


Uebernehme 
Beſtellungen auf 


Dampfpflugarbeiten 


für Herbſt entgegen. 


Welnica bei Gniezuo 
Telephon 240. 


rntepläne 
EEE 


sowie 
Säcke, Strohsäcke 
Wagenpläne impr. 

lelert sotort zu Koukurrenzpreisen 


R. Kunert i Ska. 


T.z O p. 
Fabryka placht, wal i namiotòw 
Poznań, ul. Woźna 12, 
Telefon 29-21. 


Wohnungen ) 


Möbl. Zimmer 


für kinderloſes Ehepaar mit 
Küchenbenutzung. Górna 
Wilda(Oſada Kolejowal1) 
Linie Nr. 4 d. Elektriſchen. 


geb. Flieger. 


Vornehme Küche, 
Klavier, Radio, Gesell- 


zu haben, Probeverſand 


| Ankänfen, Berkäufe 
de reer 
Mein in beſter Lage in 
Altkloſter Kaſzezor) gegen- 
über der Kirche gelegenes 
EN H AUSE 


E, Vogel, Gutsbei, | 


Klein-Krait- 
Motoren 


mit 2 Schwung- 
rädern u. Ver- 
dampfungs- 
kühlung, fest- 
stehend und fahrbar, von 2—10 PS., für 
Landwirtschaft und Gewerbe offeriert 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


A Telefon 52-25 
Poznan, Sew. Mielżyńskiego 6. 


Pferde⸗ Rennen 
Danzig ⸗Zoppot 


Sonntag, den 6. Juli, 14.30 Ahr 
7 Rennen, darunter Amazonen- Rennen 


(10 Damen). Danziger Reiter-Berein. 


Verlauſche 1020 000 Goldmark⸗Sypothel 


auf Berl. Hausgrundſtück, bei eventl. Zuzahlung, gegen 
ein belieb., gangb. Objekt in Polen. Off. u. 988 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyn. 6. 


® Handarbeiten $ 


a A 


ee SV 


— — 
~F. 


Tapelen LÄNEN : eee 


S. Orwat, Poznań : Gesehw.Streieh, 


Wroclawska 13. 


will ich ſofort preiswert 
verkaufen. In demſelben 
wurde jahrzehntelang ein 
pig. Geſchäft geführt. 
eflekt. wollen ſich bitte am 
6. Juli dort einfind. Paula 
Vigdor. p. Adr. Stanislaus 
Meißner, Kaſzczor. 


Harry Peel im Detektiv- 
film u. d. Titel: 


Dag brennende Automohil 


Drahtgeflechte 
4 und 6ecklg 
für Gärten und Geflüge 
Drahte tı Stacheidrähte :: 
Preisliste gratis 


e 
Kantaka 4, II Etage. 3 


Bernhardiner 
Bier 


verlangt überall 
aus der Dampfbrauerei 


J.Korab-Kowalski 


in Konin. 


Inkommeisieuer - Gegel 


in deutscher Übersetzung 


mit Ausführungsverordnung, 
zahlreichen Rundschreiben 
des Finanzministeriums, sowie 
Entscheidungen des 
Obersten Verwaltungsgerichtes 


hilft über alle Schwierigkeitenhinweg. 
Preis 7.50 zł. 


Zu haben in allen Buchhandlungen. 


Concordia Sp.Akc.Verlagsanstalt 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 
Ehrliches Geſucht ab ſofort 


7 “á Mädchen - 
Alleinmädchen für Küche, Haus, Hof mit 
$ Familienanſchluß. Gehalt 
perfekt in Küche u. Haus⸗ 
halt, per 1. 8. 30 geſucht. 


nach Uebereinkunft. Off. u. 
991 an Ann.⸗Exp. Ros- 
Frau Ella Audnick, 
Bukowska 31. 


Alexander Maennel $$ 

Fabryka ogrodzeń druclanych $P 

NOWY TOMYŚL s (Woj. Pozn.) PX 
a BOKX 


Welcher Student würde 
einem 17jährigen 


eſucht wird zum ſofortigen Antritt, päte tens 15. Juli 
für Brennerei⸗Gut von 2000 Merg. ein der deutſch. u. 
polniſchen Sprache in Wort und Schrift erfahrener 


Rechnungsführer, 


der Hofaufficht u. Speicher mitübernehmen muß. Offert. 
mit Lebenslauf, Zeugnisabſchr., Gehaltsanſpr. u. E. H. 
992 an Annoncen Expedition Kosmos Sp. z o. v., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Nachhilfestunden 


erteilen? Es kommt in Be⸗ 
tracht Franzöſiſch, Polniſch, 
Mathematik, bei freier Sta⸗ 
tion u. etwas Taſchengeld. 
Gefl. Off. u. 989 an Ann. ⸗ 
Erp. Kosmos Sp. z o. o., 


N Stellenangebote 


Zur Vertr. des z. übung 
eingez. Förſters, energ. gut 


ab Jorſtmann 


mit beſch. Anſprüchen f. d. 
Zeit v. 15. 7. bis 1. 9. geſ. 
Meldungen an Dom. 
Bialokosz p. Nojewo. 
—̃ ——— —— — ——— 


Wirtsehaltsassistent, 25 J. 
alt, evgl., 6 Kl. Gymn., der 


Junges, evangl. 
Mädchen 
wird von ſofort in größerer 
Landwirtſchaft zur Unter⸗ 
ſtützung der Hausfrau, bei 
Familienanſchluß ge e ucht 
Geil. Off. unt. E. H. 990 
an Aun.-Erp. Kosmos Sp. 
3.0. o., Poznaß, Zwierzy⸗ 
niecka 6. 


le venſtelle 


poln. Spr. in Wort u. Schr. ucht zum 1. Juli od. ſpat. 


junger Landwirtsſohn, 20 
IJ. alt, der die landw. 
Winterſchule beendet hat. 
Meld. unt. 988 an Ann. ⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Pozuan, Zwierzyniecka 6 


mächt., 5 J. Praxis, f: geſt. 
auf gute Zeugn. ſof. od. auch 
ip. Stell. als 2. B od. dir. kt 
unt. Chef. Off. u. 975 an 
Kosmos, Poznan, Zwierz. 6 


mos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


